
Wteuahwr Tagblatt I

« s . Jahrgang . Verlag : Langgasse 27 .

Abonnenten

9Lmrtrtett - 9Lttttrthm » ffir bic Abrnd - Ausgabe bis 11 Uhr Bormittaas , für die Morgen ' Ansgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme sväter einaerei -bter Slnieineit amtrtHICIßrn nächsterfcheinenden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen . ■ 19 - uigerei -yker Anzeigen zW

Uo . 252 Freitag , den 2 . Juni .Fernsprecher Wo . 62 . 1899Fernsprecher No . 62 .

Abendausgabe

3U1

Ausland .
* Grftrrrrich - Ungarir . Die wieder aufgenommenen Ans -

gleichsvcrhandlungcn lassen , wie in unterrichteten Kreisen verlautet ,
die sichere Erwartung auskommen , daß man ans eine Verständigung
wird rechnen können . ( Wie oft hat man diese „ sichere Erwartung

"

schon vergeblich gehegt . D . R .)

Erscheint in zwei Ausgaben . — BezugS -PreiS :
durch den Verlag SO Psg . monatlich , durch die
Post 1 Mk . 60 Psg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .

glitt bei Besichtigung der für den Stapellauf des Panzerschiffes
„ Ersatz König Wilhelm

"
hergerichteten Taufkanzel beim Besteigen

der frischgestnchenen Umfassung aus und stürzte herab . Er brach
das Rückgrat und war sofort tobt . Der Maschinenbauer Kranich
wurde bei der Montage durch einen herabstiirzenden Fahrstuhl
getöbtet .

* Rundschau im Reich » . Die Stadiverorbneten in Po sen
bewilligten 76,000 Mk . für bie Restaurirung bes alten Rathhauses .
— In Dresden finb 4000 Maurer nach vorausgegangener Ver¬
sammlung in einen Lohn - Ausstand getreten . Die Zimmerer halten
ebenfalls eine Versammlung ab , in welcher der Generalstreik
proklamirt werden soll . — In Mannheim wird vom 3 . bis
5 . Juni der diesjährige Kongreß des Deutschen Freidenker -
Bundes abgchalten .

* Italic » . Wie der „ Kreuzzeitung
" aus Rom geschrieben

wird , ist der Urlaub des russischen Gesandten beim Vatikan keines¬
wegs auf eine Spannung zwischen der Kurie und Ruß and zuriick -
5
' iführen , vielmehr seien die russisch -vatikanischen Beziehungen

dadurch , daß Leo XIII . auf der Friedens - Konferenz nicht vertreten
ist , in keiner Weise getrübt worden . — Ein Regierungs - Erlaß
erklärt ganz Eghpten für verseucht und verfügt strenge Maßregeln
für alle aus Egypten kommenden Maaren . — In der vorgestrigen
Kammersitzung erklärte sich Viseonti Venosta gegen jede
Expansions - Politik und gegen die Besetzung der Sanmun -Bai . Die
fftegicying werde in China ausschließlich Handelspolitik treiben .
Ber der Abstimmung über die Tagesordnung erhielt die Regierung
ein Vertrauensvotum mit 99 Stimmen Majorität . Rudini drückte
sein besonderes Vertrauen in die Leitung der auswärtigen Politik
ans . Dagegen erklärte sich Crispi gegen die Regierung , mit deren
China - Politik er nicht einverstanden ist .

Deutsches Deich .
* Hof - und Urrsoual - Rachrichtru . Dem „Berliner Tage¬

blatt "
zufolge verlautet von gut unterrichteter Budapester Seite ,

Kaiser Wilhelm und König Albert träfen im September in Ungarn
ein , um an den Hofjagden des Erzherzogs Friedrich tbeilznnehmen .
— Wie aus Schwerin gemeldet wirb , hat sich bie älteste Tochter
des Erbgroßherzogs von Mecklenburg - Strelitz , Prinzessin Elisabeth ,
in London mit dem Grafen Gametel verlobt . Die Hochzeit wird
im Juni stattfinden . — Das „ Berliner Tageblatt

" meldet aus
Danzig : Die Versetzung des Eisenbahn -Präsidenten Thomö nach
Frankfurt a . M . stehe in kürzester Zeit zu erwarten . — Demselben
Blatt zufolge beabsichtigt das Reichsamt des Innern , die Pensioniruiig
des jetzigen Präsidenten des Patentamtes , v . Huber , in die Wege
zu leiten .

* § crli » , 1 . Juni . Wie der „ Staatsbürger -Zeitung
"

uiitgetheilt
wird , hat sich Minister von Miquel kürzlich dahin ausgesprochen , daß die
Regierung auf die Erledigung ber bem Lanbtage bisher zugegangenen
Gesetzes - Vorlagen Werth lege und daß die Regierung demzufolge
mit einer Dauer der Session bis Mitte Juli rechnet .
Voraussetziing für die Innehaltung dieses Arbeitsplanes ist die
Annahme der Kanal -Vorlage . Falls diese Vorlage abgelehnt
werden sollte , soll nach Erledigung der dringlichsten Arbeiten die
Auflösung des Abgeordnetenhauses erfolgen, sodaß die Kanal -
Vorlage die Parole für die Neuwahlen bilden würde .

* Die sogenannte Znu >thans - Dorlngr ist gestern im
Reichstag eingegangen . Sie trägt beit Titel : Gesetzentwurf
zum Schutze des gewerblichen Arbeitsverdaltnisses .
Der Entwurf umfaßt 11 Paragraphen . In § 8 heißt es u . A . :
Ist in Folge eines Arbeiter -Ausstandes oder einer Arbeits - Aus¬

sperrung eine Gefährdung der Sicherheit des Reiches oder eines
Bundesstaates eingetreten oder eine Gemeingefahr für Menschen¬
leben oder Eigenthum herbeigeführt worden , so ist auf Zuchthaus
dis zu 3 Jahren , gegen bie Rädelsführer auf Zuchthaus bis zu
b Jahren zu erkennen . Ein Theil der Abendblätter bespricht bereits
die Vorlage . Die „Nat .-Ztg ." sagt , die Bestimmung des § 8 , der
eine Androhung der Zuetithanssträfe enthält , macht den Eindruck ,
als ob der Verfasser des Entwurfes um jeden Preis irgendwo die
Androhung von Zuchthausstrafe hätte anbringen wollen . Die Reuest .
Nachr .

" betonen , daß in dem Entwurf bas Koalitionsrecht grundsätzlich
gewahrt bleibe . Nur die maßlosen Mißbräuche , die damit getrieben
worden feien , sollten eingedämmt werden . Die „Deutsche Tages¬
zeitung

"
billigt an bem Entwurf , baß er Arbeitgeber und Arbeit¬

nehmer vollkommen gleichartig behandle . Das Blatt hält den § 8
für am meisten umstritten . Die Fassung dieser Bestimmung scheine
nicht ganz glücklich zu fein und es werde hier eine forgfamere
Scheidung und Festlegung der Begriffe eintreten müssen . Die
„ Volkszeitung

" hebt hervor , daß § 153 der Gewerbeordnung auf¬
gehoben werden soll , bezeichnet den § 8 auch in ber vorliegenben
Fassung für burchaus nicht harmlos . Man wisse ja , wie welt¬
fremd manche Richter bem praktischen Leben gegenüberftänben und
welche Neigung gerade bort manchmal hervortrete , die Gesetze nach
politischen Gesichtspunkten auszulegen und anzuwenben .

* § t » prllfl » f . Bei prachtvollem Wetter erfolgte gestern
Mittag in Kiel ber Stapellauf bes Panzers „Ersatz König Wilhelm

"
.

Die Taufe vollzog ber Kaiser selbst . Außer ihm standen auf ber
sogenannten Taufkanzel bie Kaiserin , ber Kronprinz unb ber Groß¬
herzog von Baben . Anßerbem nahm bie gefammte Admiralität
und die Staatssekretäre v . Podbielski und v . Bülow , ferner alle
dienstfreien Offiziere , die Generale o . Werder und Lindequist Theil .
Das Schiff erhielt den Namen „ Kaiser Wilhelm ber Große "

. In
seiner Rede betonte ber Kaiser : „Möge das neue Schiff allen
Gewerben zum Schutz gereichen unb ben Namen dessen mit Ehren
tragen , dem wir allein das Bestehen des deutschen Reiches verdanken .

"

— Der technische Direktor ber Kruppschen Germania -Werft , Hagen ,

* Frankreich . In Paris würben große Vorsichtsmaßregeln
getroffen bezüglich des Empfanges Marchands . Nach der Frei¬
sprechung Döroulödes und Haberls ist die Begeisterung ber
Nationalisten und Antisemiten eine so große , baß eine Gefahr für
die öffentliche Orbnung destelst . — Anläßlich der Ankunft Marchands
wirb heute Zur Linden allen Soldaten des Pariser Gouvernements
ihre Disziplinarstrafen erlassen . Der für Marchand hergestellte
Ehrendegen war auf dem Boulevard des Italiens zur Schau gestellt .
— Im Revisionsprozeß wies Mittwoch der Prokurator Manau
ans dem Inhalt der auf Pauspapier geschriebenen Briefe Esterhazys
nach , baß bie Verrnnthung bes Generals Roget , biese Briefe könnten
nachträglich im Auftrage der Vertheibigung bes Dreyfus angefertigt
fein , eine völlig grundlose Beleidigung

'
bedeute . — Im Prozeß

Döronlsde wurde auf bie Vernehmung weiterer Zeugen verzichtet .
Der Geueralstaatsauwalt Lombard begann alsdann seine Rede mit
der Schilderung der früheren Rolle Döroulödes , besonders während
ber Boulanger - Epoche . Die Freisprechung ist inzwischen erfolgt .
Anläßlich derselben fand Abends eine große nationalistische Ver¬
sammlung statt , worin Dvronlode sich in heftiger Weise gegen den
Parlamentarismus unb die Juden aussprach . Döroulöde betonte ,
er wolle nur eine Republik auf der Grundlage des Plebiseits . Es
wurden noch mehrere andere Reden in gleichem Sinn gehalten ,
namentlich von Franxois Coppö , Hadert und Qu es nah de
Beaurepaire . Letzterer erklärte Doroulöde , er mache sich zu seinem
Soldaten und werde nach den Tönen seiner Trompete marschiren .
Allen Reden folgte stürmischer Beifall . Ruhestörungen kamen nicht
vor . — Sebastian Faure hatte Mittwoch Abend eine Versammlung
einberufen , welche mit der Dreysus - Sache die Frage ber Abrüstung
beschäftigte . Auch diese Versammlung verlief ohne Zwischenfall . —
Unter dem Vorsitz des Präsidenten Loubet fand Dienstag Abend
spät im Elysee ein Ministerrath statt , in welchem von dem Kriegs - ,
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sowie dem Justizminister ber Vorschlag gemacht wurde , erst nach
der Veröffentlichung bes Urtheils über bie Revision am Samstag
telegraphische Weisung an ben Gouverneur von Cayenne abqeben
zu lasten , damit Dreyfus unverzüglich eingeschifft werde . Auf das
persönliche Eingreifen des Präsidenten fioubet wurde beschlossen ,
sofort telegraphische Weisung an den Gouverneur von Cayenne
abgehen zu lassen , damit am Samstag Alles in Bereitschaft ge¬
halten werde für die Einschiffung des Exkapitän « nach Frank¬
reich . Es ist dies ein Beweis dafür , daß alle Meldungen ,
Dreyfus sei bereits nach Frankreich unterwegs , unrichtig sind . —
Major Marchand ist gestern Vormittag in Paris eingetroffen . Eine
zahlreiche Menschenmenge bereitete ihm auf bem Bahnhof einen
festlichen Empfang . Marchand trug die Parade - Uniform der
Marine - Infanterie mit dem Kommandeurkreuz ber Ehrenlegion .
Bier offizielle Ansprachen wurden gehalten . Vom Bahnhof fuhr
der Gefeierte nach dein Marinemiiiisterium , wo gleichfalls Tausenbe
von Menschen sich angesammelt hatten . Einige Häuser hatten ge¬
flaggt . Der Marineminister Lockroy , Marchand und seine Offiziere
zeigten sich wiederholt auf dem Balkon . Die Menge fang bie
Marseillaise . Marchand sieht etwas leidend ans . Auf eine dies¬
bezügliche Frage Seitens feiner Freunde erwiderte er , daß er an
Nierenkolik leibe unb in Vichy deshalb eine Kur gebrauchen werde .— Vor dein Kassationshof schilderte gestern der Vertheidiqer
Mornard , wie das Kriegsgericht von 1894 systematisch
irre geführt worden sei , vornehmlich durch Henry unb
dessen Helfershelfer . Alsdann verlas Mornard die Note ,
die Dreyfus als Truppen - Offizier erhalten hat . — Das
„Kleine Journal " läßt sich aus Paris melden : Dreyfus
trifft , nachdem feine Einschiffung für Samstag angeordnet ist , am
24 . Juni in Saint -Nazaire ein . Die neue Verhandlung findet vor
dem Kriegsgericht in Evreux statt . — Der Freispruch DsroulödcS
erfolgte nach halbstündiger Berathung . Das Publikum begrüßte
ihn durch Absingiing der Marseillaise .

* Großbritannien . Das „British Mebieal Journal " er¬
fährt ans bester Quelle , bie Gerüchte von einer bevorstehenden
Augenoperation bei der Königin beruhen auf einer Erfindung .
Das Augenlicht der Königin ist in den letzten Jahren in keiner
Hinsicht schlechter geworden .

* Türkei . Der Prior des armenischen Klosters inSassnra
wiirde von Kurden ermordet .

* Sudan . In mehreren Gegenden des Sudans ist bie
Hungersnot !) ansgebrochen . DieBehörben sehen sich genöthigt ,
mit Unterstützungen einzugreifen , sodaß ber Etat für bas neue
Jahr infolge der Hungersnoth sich sehr ungünstig gestalten wird .

* Egypten . Bei den ins Spital zu Kairo überführten
Kranken wurde die Pest konstatirt . Die Regierung wies behufs
energischer Bekämpfung der Pest 500,000 Francs an . Die beiden
Doktoren Bitter und Roger sind zu den Pestkranken nach Alexandrien
abgercift . — Aus Kairo , 22 . Mai , wird uns geschrieben :
Wahrend der Sieger von Chartum , Lord Kitchener , aufs Glänzendste
gefeiert wurde unb wird , die dankbare englische Nation ihm ein
Palais am Nil geschenkt und mit Ehren überhäuft,

'
gedenkt man

kaum noch des Mannes , ber so viel zur Ausbreitung ber britischen
Herrschaft in Afrika gcthan unb daburch feinen Tod gefunben ,
General Gorbons . Wie wenig sein Anbeuken in gebührenber
Achtung gehalten wird , beweist ein geradezu unglaubliches Vor¬
kommnis . Kürzlich verkaufte ber Sirdar all seine Möbel unb
sonstigen Einrichtungsstücke feiner hiesigen Wohnung unb babei
auch einen ganzen Stoß Makulatur , alte Briefe und sonstige
Schriftstücke . Ein Mann , welcher einen Theil davon erstanden ,
löste die Marken , welche sich auf den Couverts be¬
fanden , ab , als feine Aufmerksamkeit durch die Unterschrift
„ Gordon "

auf einem der Briefe erregt wurde . Er las denselben
durch , nahm weitere zur Prüfung in bie Hanb , und da zeigte ei
sich , daß es bie letzten Briefe des unglücklichen Paschas waren , in
denen der von seinem Lande verlassene Held seine verzweifelte Lage
schilderte und dringend Hülfe verlangte . Und solche Schriftstücke
werden so wenig geachtet , baß sie der Mann , ber doch angeblich
als Rächer Gordons nach Chartum zog , sie einfach als Makulatur

( Nachdruck verboten .)

Londoner Kries .

Achtzigster Geburtstag der Königin . — Höhe der Saison .
— Die „ italienische " Oper . — Ihre allmähliche Ver¬
wandlung in eine brutsche . — Ein polyglotter Chor . —

Ein hunvcrtfacher Millionär . — Die armen Reichen .
— , 30 . Mai .

Die vergangene Woche war znm großen Theil durch die

Feier des Geburtstags der Königin — cs mar der

achtzigste — in Anspruch genommen . Der Jahrestag selbst
fällt auf den 24 . Mai , aber aus Anlaß desselben kam ihre

Majestät schon mehrere Tage vorher in die Reichshauptstadt ,
hielt einen Empfang im Buckingham - Palast ab und stattete

auch unter großem Andrang ihrer getreuen Unterthancn der

Stätte ihrer Geburt , dem Kensington - Palast , jenem unschein -

Saren Rothsteingebäude in Kensington - Gardens , einen Be¬

such ab . Den Tag , an dem sie thatsächlich achtzig Jahr alt

geworden , verbrachte sie dann aber wieder in Windsor und

wohnte Hier einer Aufführung Lohengrins bei . Seit nahezu
vierzig Jahren , seit dem Tode des Prinz - Gemahls , hat die

hohe Frau kein Opernhaus mehr betreten , wohl aber in

den letzten Jahren mehrfach die Künstler der italienischen

Oper zu sich kommen lassen , und so fand auch diese Auf¬
führung im Windsorschloß statt .

Der Zufall hat es aber gefügt , daß die Londoner

Saison , die Ende April allmählich beginnt , ungefähr mit

dem Geburtstag der Königin ihren Höhepunkt zu erreichen
anfängt ; und die englische Hauptstadt , die den ganzen langen
Winter hindurch so wenig Anziehungskraft für den Fremden
bietet , zeigt sich im Augenblick in ihrem schönsten Glanz .
Wer einen günstigen Eindruck von London gewinnen will ,
der beeile sich , jetzt zu kommen und — lasse den Geldbeutel

nicht daheim . Der Anblick , den für die nächsten paar Wochen

%. B . schon der Hyde - Park bietet , findet auf der ganzen
Welt nicht seines Gleichen . Diese Equipagen - Pracht ,

diese edlen Rosse , diese schönen Frauen - Gcstaltcii , diese
Toiletten , diese endlosen Schaaren stolzer Reiter und der

nicht minder zahlreichen , anmuthigcn Reiterinnen in
Rotten - Row sind schenswerth . Und wer die erforderlichen
Einführungen mitbriugt , der bekommt dann auch wohl ein
“ lift ”

auf einem der stattlichen Eoachcs , die , von Vier¬

gespannen gezogen , zu Dutzenden vom Hhdc - Park nach
Hurlingham fahren , wo er in den erlesensten Kreisen dem

Polo - Spiel — einer Art Fußball zu Pferde — zuschauen
und dann auch in den Kreisen der npper ten die großartigsten
balls und eonversaziones , garden parties und regattas horse
races und cricket matches rc . mitmachen kann . Wie gesagt ,
es kommt nur auf die nölhigen Einführungen an . Und

auch diese sind nicht einmal erforderlich für den festlichen
Anblick — von den Aufführungen gar nicht zu reden —

den das erlesene Publikum in der italienischen Oper
allabendlich darbietet . Dazu braucht cs nur zwanzig Mark

für einen Sperrsitz und au einem Wagner - Abend dreißig ;
und um nicht auffällig zu erscheinen , müssen die Damen

natürlich auch ihre Diamanten — wenn nicht alle , so doch
etwa ein halbes Kilo eine jede — sich aufladen . Wenn
dann zu den bezaubernden Tönen eines Lohengrin - Borspiels
das vornehme musikalische Publikum das Auditorium betritt
ober auch später noch — das ist hier so Mode , je später ,
desto vornehmer — und die dienstbereiten Logenschließer
gewandt herumschwänzeln und zur selben Zeit bie Opern¬
texte feilbieten ( 1 Mk . 50 Pf . das Stück ) , da könnte man

schier außer sich gerathen .

Indessen auf der Bühne sind ja auch bje erlesensten
Sangeskräftc der ganzen Welt vertreten , und da bietet ein

Opernbcsuch in Covcnt - Garden denn doch noch einen
anderen Genuß . Und spricht es nicht selbst zu Gunsten des

Pnblikttms , daß hier , wo zwar so Viele noch immer sich

cinstcllen , nur weil es die Mode erheischt , nun auch längst

Wagner eine so außerordentliche Anziehungskraft ausübt .

sodaß trotz der erhöhten Preise an Wagner - Abcnben beinahe

zwei Drittel aller Aufführungen Wagnersche Opern sind .
So kommt es denn , daß , während in früheren Jahren ver¬

schiedentlich , aber nie mit besonderem Erfolg , ber Versuch
gemacht worden , neben der italienischen auch eine rein

deutsche Oper hier einzuführen , jetzt die alteingebiirgerte
italienische allmählich sich selbst tu eine deutsche Oper
umwandelt . Schon der verstorbene bahnbrechende Im «

presario Sir Augustus Harris verfiel auf die Idee ,
statt Alles auf Italienisch fingen zu lassen , wo ihm doch
die erlesensten Gesangskräfte aller Länder zu Gebote standen ,
versuchsweise einzelne Opern in derjenigen Sprache auf¬

zuführen , in der sie ursprünglich geschrieben waren . Das
mar natürlich für keine von größerem Belang als für die¬

jenigen Wagners , der seine so eigenartige , unübersetzbare
Sprache führt , unb mit bem immer stärker durchschlagenden
Erfolg seiner Werke ist denn auch die deutsche Sprache in

der „ Italienischen Oper
" immer stärker in ben Vordergrund

getreten . Ein Nachtheil der Verschiedenartigkeit der Sprachen ,
in denen gesungen wird , ist allerdings bie Zusammensetzung
des Chors , der aus Zugehörigen verschiedener Nationalitäten

gebildet ist , die bis auf diesen Tag eine jede — ihre eigene

Sprache singen . Das ist ein Uebclstand , dem sich doch aber

unschwer abhelfen ließe , zumal bet einem Unternehmen , das
in mancher Hinsicht so Musterhaftes leistet und — 35 pCt .
Dividende bezahlt .

Neben den in meinem vorigen Brief bereits genannten
hervorragenden Vokalisten wirken nun auch Fran Gadski ,
Fran Schumantt - Heink und Herr Scheidemantel in Covent -
Garden mit . Und zahlreiche andere Musiker von kontinentalem

Ruf haben London zur Saison wieder ausgesucht . Hof¬
kapellmeister Mottl gab eine Serie von Orchester - Konzerten
und leitete die ersten Wagner - Aufführungen in Covent »
Garden . Ihn löste Dr . Muck ab , während Hans Richter
wieder eine Serie von Konzerten sowohl in London wie
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verkaufen läßt . Der aus der Gefangenschaft der Derwische befreite
Neufeld hat fit jetzt erstanden , um sie für das Buch , das er schreibt ,
zu benutzen , und will sic dann als Zeichen seiner Dankbarkeit dem
Sirdar schenken , der ihn erlöste . Hoffentlich wird dieser sie dann
bester in Ehren zu halten wissen .

* Australien . „ Daily Telegraph
' meldet aus Sidney ,

daß die südaustralischen Provinzen nunmehr ebenfalls den Vorschlag
angenommen haben , eine Föderation der australischen
Staaten zu bilden .

Aus Stadt und Land .

Wiesbaden , 2 . Juni .
— GekchichtsKairndrr . 2 . Juni . 1882 : f Giuseppe

Garibaldi auf Caprera . 1878 : Nübilings Mordversuch auf Kaiser
Wilhelm I . 1865 : f Karl Georg v . Raumer zu Erlangen , hervor¬
ragender Mineraloge ( ♦ zu Wörlitz ) . 1850 : * Friedrich August
v . Kaulbach zu München , hervorragender Maler der Gegenwart .
1841 : * Alexander , Herzog von Oldenburg . 1816 : * Grace Aguilar ,
bekannte englische Schriftstellerin ( f 1847 in Frankfurt a . Bk .) .
1697 : Uebertritt Augusts des Starken von Sachsen zum Katholi¬
zismus . 1525 : Niederlage der fränkischen Bauern bei Königshofen .

o . Herr Gbrrprästbrnl Graf Zedlitz ist am Mittwoch
Abend Hier cingctroffen und im „Hotel Adler '

abgestiegen . Er
folgte gestern einer Einladung der Kaiserin Friedrich zur Tafel
und reiste heute Vormittag wieder von hier ab .

— Personal - Nachrichten . HerrRegierungsassestorvr . Schulz
dahier ist zum Regicrungsrnth ernannt worden . — Dem Bahn¬
meister erster Klasse a . D . Brückner dahier , bisher in Elberfeld ,
wurde der Kgl . Kronen - Orden vierter Klasse verliehen . — Der
probeweise angcstcllte Kastellan HerrSchilling ist cndgiiltig zum
Kgl . Schloßkastcllan dahier ernannt worden .

— Königliche Schauspiele . Frl . Mathilde Hoffmann
vom Königl . Hoftheater in München ist vom 1. September d . I .
ab für die hieiige Königl . Bühne verpflichtet worden , ebenso die
Sänger Herr Schrank vom Stadtthealer in Mainz und Herr
Engelmann vom Stadtthcater in Stettin , letzterer für kleinere
Baß - Bariton - Partieen , vom gleichen Zeitpunkt ab engagirt worden .

— Kurhaus . Das morgige ( Samstag ) Abcndkonzert
im Kurgarten wird fich voraussichtlich eines außerordentlichen
Besuches erfreuen , da das Wiesbadener Soloquartett in
demselben gesanglich mitwirken wird . Die Mitglieder sind , mit
Ausnahme des vortrefflichen Tenoristen Hans Schuh vom hiesigen
Hoftheater , keine Berufssänger , aber weit stimmbegabter , als die
Mitglieder der zahlreichen aus Reisen befindlichen Gesangs -
auartctte ; der zweite Tenorist Ernst Müller , die Bassisten
Martin Alter und Karl Gerhardt , von welchen besonders
der letztere außerordentlich stünmbegadt ist , sind durch ihre
häufige Mitwirkung in hiesigen Vereinen , so auch im
„ Sprudel

"
, den hiesigen Gesangsfreundcn nicht mehr unbekannt .

Das Quartett hat ganz besondere Sorgfalt auf ein exaktes Zu¬
sammenwirken gelegt und leistet Vorzügliches . Ein besonderes
Eintrittsgeld wird au dem Abend nicht erhoben . — Der berühmte
Histon - Virtuose Herr Berthold Richter wird von heute ab
bis auf Weiteres täglich in den Konzerten des Kurorchcsters solistisch
auftreten . — Wie mir schon mittheilten , findet morgen Samstag
Reunion dansante im Kurhause statt . — Die nächste Rh e in -
fahrt der Kurverwaltung steht bereits für Donnerstag kommender
Woche bevor .

gs . Nrstdcnr - Theater . Am Samstag findet auf mehrfaches
Verlangen eine Aufführung des amüsanten Schwankes „Madame
Bonivard " statt . Als Sonntags - Vorstellung geht Lubliners Lust¬
spiel „ Das fünfte Rad "

, welches in Berlin am Kgl . Theater , wie
auch hier , die beifälligste Aufnahme gefunden , mit Herrn Dr . Rauch
als Anton Gecring zum bereits 11 . Male in Scene .

o . Das Fronleichnamsfest — die Verherrlichung des
Altarsakramentcs in der katholischen Kirche — wurde gestern von
der römisch -katholischen Gemeinde in der herkömmlichen Weise ge¬
feiert . Daß dies geschehen konnte , dazu hatte vor Allein das
prächtige Wetter beigetragen . Dasselbe kam besonders der Prozession
zu Statten , die sich bei ungewöhnlich zahlreicher Betheiligung in
guter , nirgends gestörter Ordnung absprelte . Wie gewöhnlich war
ihr Ausgangspunkt die Bonifaciüs -Kirche in der Luisenstraße und
ihr Weg die letztere aufwärts , dann Kirchgasse , Friedrich - ,
Wilhelm - , Rheiustraße und über den Luisenplatz zur Kirche zurück .
Auf dem Prozesstonswege waren mehrere Altäre errichtet ,
woselbst kurze Andachten mit Segen abgehalten wurden . Der Um¬
zug , dessen Mittelpunkt das in Vertretung des verreisten Herrn
Stadtpfarrers Prälaten Dr . Keller von Herrn Pfarrer Gruber unter
dem reich verzierten Baldachin getragene Sanctisstmum bildete , ge¬
währte wieder manch farbenreiches Bild , und die Vereinigung aller
Gläubigen , der weißgekleideten , blumengeschmückten Kinder mit den
zahllosen Fähnlein , der Erstkommunikantinnen mit den kirchlichen
Symbolen und Emblemen , der vielen Kirchcnfahncn ec., vor dem
letzten Altar auf dem Luisenplatz machte auch diesmal wieder
einen stimmungsvollen Eindruck . Der pompöse Aufzug fand in
der Kirche in dem Te Deum seinen feierlichen Abschluß . — Gestern
Nachmittag fand die übliche weltliche Nachfeier unter den Eichen
statt . Der Besuch derselben war so stark , daß die weiten Räumlich¬

keiten der beiden Schützenwirthschaften denselben gar nicht zu fassen
vermochten . Bei den Vorträgen zweier Musikkapellen und der
verschiedenen katholischen Vereine nahm die Festivität den schönsten
Verlauf .

— Militärisches . Am Mittwoch Nachmittag standen die
beiden Bataillone des Regiments v . Gersdorff in Paradeaufstellung
auf dem Kasernenhof in der Schwalbacherstraße zur Vorstellung
vor dem neuen Regimentskommandeur Oberst v . Daffel . Als der
neue Kommandeur erschien , ließ Herr Major v . Zedtlitz präsentiren .
Oberst v . Dassel übernahm das Kommando über das Regiment mit
einem dreifachen „ Hnrrah "

auf Se . Majestät den Kaiser und schritt
dann die Front ab . Hierauf fand die Vorstellung der Offiziere ,
Aerzte und Beamten des Regiments v . Gersdorff im Offizierkasino
und daran anschließend ein Esten statt .

o . Das 50 - jätzrigo Kernssjubiläm » des Herrn Rektors
Philipp H ö l p e r ist heute Vormittag Seitens der Schule in der
Turnhalle der Blücherschule , der Stätte der gegenwärtigen Wirk¬
samkeit de ? Jubilars , in schönster Weise gefeiert worden . In der
Halle , die mit den von Blattpflanzen umrahmten Büsten der drei
Kaiser , sowie mit Fahnen geschmückt war , hatten sich die Familien¬
angehörigen des Jubilars , viele Kollegen desselben aus allen
hiesigen Volksschulen und mehrere Lehrerinnen versammelt . Als
der Jubilar , von den Herren Lehrern Weber und Wald
geleitet , in die Festversammlung eingetreten war , wurde die
Feier durch den von den Lehrern des Kollegiums und den
Schülern der beiden Klassen I gelungenen Chor „Laßt Jehovah
hoch erheben " eröffnet , worauf Herr Oberbürgermeister vr . v . I bell
das Wort ergriff , um dem Jubilar zu seinem Ehrentag die herz¬
lichsten Glückwünsche des Magistrats und der Schuldeputation dar¬
zubringen und ihm Namens dieser Körperschaften den aufrichtigsten
Dank abzustatten für die Hingebung und Pflichttreue , mit der er
seines schweren und doch dänlbaren Amtes die langen Jahre hin¬
durch gewaltet habe . Zur besonderen Freude gereiche es ihm , dem
Jubilar auch ein dauerndes und sichtbares Zeichen der Würdigung
seiner Verdienste Seitens der staatliehen Behörde übergeben zu
können , den König ! . Kronenorden mit der Zahl 50 . Der
Herr Oberbürgermeister heftet diese Dekoration dem Jubilar
auf die Brust und schließt mit dein Wunsch , daß et sich noch recht
lange der alten Rüstigkeit und Arbeitslust erfreuen möchte . Herr
Schulinspektor Kinkel gab zunächst seiner hohen Freude baruber
Ausdruck , daß er während seiner bald neunjährigen hiesigen
Wirksamkeit heute zum fünften Mal Gelegenheit habe , einem Lehrer
zu seinem 50 - jährigen , einen sogar zu seinem 60 -jährigem Berufs¬
jubiläum die herzlichsten Glückwünsche darzubringen . Hente habe
man die ganz besondere Freude , den Jubilar nach 50 - jähriger ,
saurer und angestrengter Arbeit als ein Bild der Rüstigkeit , un¬
gebeugt von der Jahre Last , mit frischem Muth und hellem
Singe , rüstig an Körper und frisch an Geist , vor sich
zu sehen . Er habe den Jubilar , fo fährt Redner fort ,
bei dem Durchblättern seiner Akten mit großer Freude auf seinem
Lebenswege begleitet . Nach der Schilderung , die der Herr Schul¬
inspektor davon gab , ist der Jubilar als der Sohn eines
Lehrers in einem einsamen Walddorfe am Feldberg geboren ,
verlebte aber infolge Versetzung seines Vaters nach Lorchhausen dort
seine Kindheit . Mit 16 Jahren trat er als Aspirant auf dem
Seminar zn Idstein ein , der alten Hochschule der nassauischen
Volksschullehrer , wo damals noch die Jünglinge beider Konfessionen
einträchtig zusammensaßen . Von dort tarn

'
er in verschiedeneLehrcr -

ftellen , zunächst nach Aulhausen , wo er als Substitut , Organist rc ,
mit dem bescheidenen Jahresgehalt von 140 Gulden anfing ,
Später wirkte er in Daaden , Ransbach , wo er seineLedensgefährtin ,
die 40 Jahre treu an seiner Seite stehe , kennen lernte , dann in
Herschbach , von wo er in 1871 nach Wiesbaden versetzt wurde .
Mit Vergnügen habe er , Redner , auch aus den Akten ersehen , daß
der Jubilar nicht nur mit Fleiß und gutem Erfolg in der Schul¬
stube gewirkt , sondern auch bestrebt gewesen sei, feilte Kenntnisse
immer mehr zu bereichern und seine Lehrthätigkeit zu vervoll¬
kommnen . Beweis dafür seien die Anerkennung der Kgl . Regierung
durch Verleihung zweier Preise der Scebode - Stiftung für
pädagogische Aufsätze , ferner der ehrenvolle Auftrag des Kultus¬
ministers zu einer Informationsreise an den Niederrhein
und der wiederholte ehrenvolle Ruf als Seminarlehrer u . A . an
die neuerrichtete Präparandenanstalt zu Fritzlar . Aber auch hier
habe cs ihm an Anerkennung nicht gefehlt . Nach 13 -jährigcr Wirksamkeit
sei er zum Hauptlchrcr an der 24 - klassigcn Schule auf dein Schulberg er¬
nannt worben und im vorigen Jahr als Rektor in die Blücherschule cin -
gczogen . Diese Stellung erfordere einen ganzen Mann von un¬
ermüdlicher Thatkraft und ganzer Hingabe , von reichster Lebens¬
erfahrung , großer ilmsicht und feinem Takt , um in dem Verkehr
mit Lehrern und Schülern immer das Richtige zu treffen .
Durch die Neuorganisation der lokalen Schulvcrhältnisse seien
mancherlei Schwierigkeiten eingetreten , die zwar mit dem
Ausbau der Schule in der Lchrstraßc zu einem gewissen Abschluß
gekommen seien , aber erst wieder in völlig normalen Bahnen ver¬
laufen würden , wenn in einigen Jahren die Schule in der Südstadt
vollendet sei . Die Schwierigkeiten im Berufe würden aber dauernde
durch die mancherlei Wohltahrtseinrichtungen , wie warmes Früh¬
stück , Schulärzte , Schulbädcr und hauswirthschastlichcn Unterricht ,
die trotz aller wohlmeinenden Absichten auf Voreingenommenheit
in der Bevölkerung stießen . Doch an den Lehrern der Volks¬
schule liege es , daß diese Veranstaltungen , die in den

weitesten Kreisen und an hoher Stelle Anerkennung ae -
funben , zur vollen Durchführung gelangten . Er , Redner,

'
hab »

die ? erwähnt , um zu beleuchten , unter welch schwierigen Ver¬
hältnissen ein Rektor zu arbeiten habe . Der Jubilar sei mit
großem Eifer und gutem Erfolg auch nach dieser neuen Richtuna
hin gerecht geworden , nicht aus Ehrgeiz und Selbstgefällia -
keit , sondern aus Liebe zum Nächsten , zum Vaterlande und
dem Herrscherhaufe . Der Herr Schulinspektor schließt mit
den herzlichsten Glückwünschen für den Jubilar , dem wärmsten
Dank für die der Schule geleisteten Dienste und dem herzlichen
Wunsch , daß ihm Gott noch recht lange Kraft und Gesundheit
schenken möge , damit er die Früchte seiner Arbeit ge¬
nießen könne .

'
Herr Kaplan Dr . Herr gab an Stelle

des verreisten Herrn Prälaten Dr . Keller mit herzlichen
Worten den Glückwünschen der katholischen Gemeinde und
deren Danke Ausdruck . Herr Dr . Herr betonte , er komme diesem ehren¬
vollen Auftrage mit so innigerer Freude nach , weil er einem Manne
gcgenübcrftcfye , der ein so treue ? Glied der katholischen Gemeinde sei
und seinen Glauben gern und offen stets bekannt habe . Auch der
evangelische Stadtpfarrer , Herr Dekan Bickel , war erschienen , um
die herzlichsten Glückwünsche darzubringen . Herr Rektor Wickel
der Senior der aktiven Wiesbadener Lehrerschaft , gedachte namentlich
der treuen Mitarbeit des Jubilars an der „Adolf -Stiftung zur Aus¬
bildung von Lehrerwaisen " und hatte die große Freude ,

'
demselben

im Auftrag des Protektors der Stiftung , des Großherzogs Adolf von
Luxemburg , Herzogs von Nassau , das Ordenskreuz 4 . Klasse
des Nassauischen Militär - und Civil - Verdienst -
Ordens nebst Patent zu Überreichen . Herr Lehrer Link
beglückwünschte den Jubilar Namens des Lehrer - Kollegiums
der Blücherschule und Überreichte demselben als Andenken
einen Stahlstich — die Rafaelsche Madonna — in Glas
und Rahmen mit Widmung , dabei dem Wunsch Ausdruck
gebend , daß „ Gott der Herr auch fernerhin feine segnende Vatcr -
hand ausbreiten möge über den Jubilar und feine Familie

"
. Im An¬

schluß hieran brachte Herr Link noch Glückwunschschreiben von Rans¬
bach und Herschbach zur Verlesung , die davon Zcugniß ablcgtcn ,
daß man dort des Jubilars und seiner Wirksamkeit mit Liebe und
Dankbarkeit gedenkt . Für alle diese Ehrungen dankte der Jubilar
mit bewegten Worten , er dankte auch feinen Kollegen , die mit ihm
gewirkt , den Kindern und deren Eltern und schloß mit dem Wunsche,
daß der auSgeftreute Samen Früchte bringen möge für Zeit und
Ewigkeit . Mit dem von Lehrern und Schülern gelungenen
Chor „ Danket dem Herrn

"
schloß die Feier . — Nach derselben

begab sich eine Deputation des „Wiesbadener Lehrer - Verein "
in die Wohnung des Jubilars . Herr Lehrer Höfer richtete
eine Ansprache an den Jubilar , worin er denselben be¬
glückwünschte und ihm für fein treues Festhalten am
Verein dankte . — Daß dem Jubilar ans den weitesten Kreisen viele
Zeichen von Liebe , Verehrung und Dankbarkeit in Form von zahl¬
losen Blumenspenden , Glückwunschschreiben und -Telegrammen zn -
gegangen sind , ist selbstverständlich .

P . A . Mittelrtzci,risches Kveivkurnfest . Am Mittwoch
Abend fand in der Turnhalle der Turn - Gesellschaft eine Sitzung
des geschäftsführenden Ausschusses statt . Herr OberlehrerSpamcr
führte den Vorsitz . Zunächst gelangte die Frage des Einladungs¬
schreibens und der Festordnung zur Berathung und Beschlußfassung .
Der Preßansschuß wird durch Zuziehung des Herrn Dr . Küster ,
der Zug - und OrdnungsauSschuß durch den Herrn Krcisturnwart
Heidecker ergänzt . Es berichteten sodann üver die Thätigkcit der
Einzelausschüsse die Herren C . A . Müller für den Preß -, Stahl
für den Finanz - , Reichwein für den Bau - , Seid für dm Turn -,
B e r g e s für den Wirthschaf ts -, H e ß für den Wo hmmgs -, B r ö tz für den
Empfangs - und Kern für den Zug - und Ordnungsäusschuß . Die Be¬
richte gaben ein schönesZeugnis von dem regen Eifer und Fleiß , mit
dem alle Ausschüsse ihre Sache betreiben , und von dem erfreulichen Ent¬
gegenkommen , das sie allerseits bei Behörden und Privaten finden .
Besonders angenehm berührte , das dem Finanzausschuß Seitens der
Bürgerschaft beim Garantiefondszeichnen und das dem Wohnnngs -
ausschnß Seitens der städt . Schulbehörden und der Militärbehörden
von Wiesbaden und Mainz bewiesene opferwillige Jntereffe bet der
Quartierfrage . Die Verhandlungen waren durchweg interessant ,
die Debatte sehr lebhaft . Überschritt indessen nie die Grenze der
Sachlichkeit .

— Jubiläum . Am Sonntag , den 4 . Juni , find cS 25 Jahre
her , daß Herr Thcater - Schreinermeister Friedrich Wolff als solcher
endgültig angestellt worden ist . Seine Tüchtigkeit, Pflichttreue unh
Beliebtheit bei Vorgesetzten und Mitarbeitern werden an dem
Ehrentag des Herrn Wolff zweifellos manch äußerlichen Ausdruck
finden . Von maßgebender Seite ist dem Jubilar bereits durch die
Verleihung des Allgemeinen Ehrenzeichens gelegentlich der An¬
wesenheit Sr . Majestät des Kaisers eine besondere Anerkennung zu
Theil geworden .

— Schnlnnchrichte » . Mit dem 1. Juni d . I . tritt in den
Schnlinspektionen Sonnenberg und Biebrich eine
Aendcrnng ein . Es werden nämlich die Orte Schicrstciu , Dotzheim
und Georgenborn von ihrer seitherigen Inspektion Sonnenberg
getrennt und mit Biebrich zu einer neuen Inspektion bereinigt ,
während die übrigen Orte ( Sonnenberg , Bierstadt , Erbenheim ,
Rambach , Naurod , Heßloch , Kloppenheim und Anringcn ) wie seither
zur Inspektion Ronnenberg gehören . Diese neuere Eintheilnng
entspricht auch der Lage der betreffenden Orte , inbent in Zukunft

auch in den Provinzen giebt . Joachim kommt in den nächsten
Tagen . Sarasate und Maye sind schon da , und auch der

junge Priester Perost weilt bereits in London , demnächst
feine Kompositionen zu dirigiren . Unter den jüngeren ,
eroberungslustigen Kräften darf ich hier wohl noch einer
Wiesbadener Geigerin gedenken , Fräulein Elisabeth Lampe ,
die bei ihrem ersten Auftreten in St . James

'
Hall einen

ebenso erfreulichen , wie verdienten Erfolg erzielte .
Von ganz besonderem Interesse ist es aber wohl für

Manche , daß auch der bekannte amerikanische hundert¬
fache Millionär Carnegie , ein Schotte von Geburt ,
der bann an den Hochöfen und Schmelzhütten PittsburgS
ein Vermögen von ungefähr tausend Millionen Mark er¬
warb , sich gegenwärtig in London aufhält . Er soll vor

Jahren schon geäußert haben , er wolle seinen Kindern

ebenso gern einen Fluch als große Reichthnmer hinterlassen .
Damals hatte er allerdings noch keine Kinder . Aber noch
neuerdings hat er sich dahin ausgesprochen : „ Es sei Jeder¬
manns Pflicht , noch vor seinem Tode sein Vermögen fort¬
zugeben . Er halte es geradezu für ein Verbrechen , als

reicher Mann zu sterben .
" Er ist allerdings seit Jahren

beflissen gewesen , diesem Grundsatz gemäß zu handeln , aber
das hat ihm unsägliche Schwierigkeiten , schreckliche Qualen
bereitet und die widerspenstigen Millionen haben sich in immer
erdrückenderen Massen bei ihm angesammelt . Er giebt
immer mit vollen Händen , aber er ist doch auch kein Jüng¬
ling mehr ; und da könnte es ihm immer noch passiren , plötz¬
lich als großer Verbrecher zu sterben . Seine Adresse ? Ach ,
es wäre vergebliche Mühe , ihm „ ratfyen

"
zu wollen . Er hat

schon so viele „ Winke "
erhalten , daß er davon gar keine

Notiz mehr nimmt — wie ich höre .
So scheint es denn in der That , daß Reichthum nicht

glücklich macht . Das haben wir nun wohl Alle schon
früher gehört , aber Lord Rosebery , der liberale Staats¬
mann und einer der reichsten Peers des Landes , hat es
uns letzthin haarklein bewiesen , indem er hervorhob , ein
Jeder könne doch nur eine gewisse Anzahl von Mahlzeiten
den Tag über zu sich nehmen und nur einen Anzug zur

Zeit tragen . Das ist allerdings unbedingt richtig . Aber

giebt es nicht verschiedenarligc Anzüge und verschiedenartige
Mahlzeiten ? Doch der edle Tröster führte weiter aus , wie

einfache Kleidung weniger verweichliche und auch ein ein¬

facher Genuß von Speisen der Gesundheit so viel zuträg¬
licher sei . Da hat der einstmalige Premierminister doch
wieder Recht . Also wird er nun selbst seine Neichlhümer
fortgeben ? Indessen würde er dann nicht dazu beitragen ,
vielleicht Andere reich und — unglücklich zu machen ? Wir
sind überzeugt , der beklagenswerthe Lord wird sein Kreuz
getreulich tragen bis anS Ende und bann auch wohl dereinst
( im Carnegieschen Sinn ) als großer „ Verbrecher " sterben ! —

Diese armen Reichen ! Wilh . F . Brand .

Neue Rheiuliedrr ans der „ Krone " .

„ Zu Aßmannshauseu in der Kron ' "
, dem berühmten Dichter¬

und Malerheim , das besonders mit den Namen Freiligrath und

Rittershaus dauernd verknüpft ist , befindet fich bekanntlich ein

Zimmer , das ehemalige Logis FrclligrathS , das zu einem Dichtcr -

mufeum eingerichtet wurde . Es hat fich durch die vcrständniß -
volle Pietät des Besitzers der „ Krone "

, Herrn Jof . Hufnagel , zu
einem kleinen , .höchst intcrcffcmten Museum entwickelt , ausgestattet
mit Büchern , Handschriften und PortraitS der littcrarischen
Persönlichkeiten , die in angenehme Beziehung zu der vortrefflich
geführten „ Krone " traten . Und das sind ihrer sehr viele . Kein
Wunder , daß im Freiligrath - Zinnner nach und nach ein Album

nach dem andern sich nicht nur mit Unterschriften , sondern auch
mit Sprüchen und Liedern füllte und daß manche Keine Dichtung ,
wie sie das Behagen des Augenblicks geschaffen , znm Preis bei

„ Krone "
, des Rheines und des Weines dort auch von hervorragenden

Schriftstellern eingetragen wurde . Ein hübsches , im Verlag des

„ Kronenwirths " erschienenes und von Christ . Sturm verfaßtes
Büchelchen über die künstlerischen und litterarifchcn Schätze des

Hauses giebt eine entsprechende Geschichte der Krone und die Gaben ihrer
Gäste . Wir theilten bei einer früheren Gelegenheit schon eine Anzahl
Proben mit . Inzwischen haben sich die Albums aber weiter gefüllt
und so mögen beim einige Beiträge hier Platz finden , die wir beim

Durchblättern des jüngsten Fremdenbuches fanden . Da schreibt sich
Victor Blüthgcn mit folgenden Versen ein :

Hub wenn die Freunde Dichter hier ,
So soll ' s mir auch gcrathen ,
Ein gut Glas Wein , ein gut Quartier

Sicht an zu guten Thateir .
>aS ich hier schrieb , viel besser wär ' S,

Tränk ich zuvor vom Besten ,
So aiebt 's nur diesen Knittelvers ,
Er Helf dem Wirth zu Gästen .

14 . September 1898 . Victor Blüthgcn .
Dann lesen wir einen Beitrag des kürzlich Iciber verstorhcnen,
berühmten Verfassers von „Kraft und Stoff

"
, Profeffor Ludwig

Büchner , welcher schreibt :
In Aßmannshauseu ist die Kraft

Verbunden mit dem Stoff ,
Und wenn der Stoff was Gutes schafft .
So schafft die Kraft den Stoff .

In AßmannShaufen lebt sich' s gut ,
Am besten in der „Krone "

,
Sie giebt den Gasten traute Hut ,
Der Wein ist auch nicht ohne .

Drum laß uns weilen froh und frei
Am grünen Rhein im Glanze
Des Sommers , und , was besser ist ,
In schöner Frauen Kranze .

14 . September . Büchner .
Joseph Laufs , der sich jüngst in der „ Krone "

einige Tage
von den . Eisenzahn

" - Anstrengungcn erholte und somit den richtigen
Instinkt dafür bekundete , wo der Dichter ein echtes Herz -ruh - anS
findet , hat fich mit folgenden schwungvollen und schönen Bersm
verewigt :

Grüne Saaten , Knospen springen .
Schmetternd singt bei Fink vom Ast ,
Und die Apfelbiuthcn ringen
Sich von dem verjüngten Bast .
In die Lüste schraubt der Reiher ,
Säustlnd spielt der West im Stieb -- —
Immer nur die alte Leier ,
Immer nur das alte Lied !

Doch da kämest du gegangen ,
„ Aßmannshauser

" voll und klar ;
Deine Purpnriippen prangen ,
Und dein Kuß ist wunderbar ! —
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di « Stabt Wiesbaden die Grenze zwisck-en beiden Inspektionen
bildet . Vorsitzender der Inspektion Sonnenberg bleibt Herr Pfarrer
Schupp - Sonnenberg , während die neugebildete Inspektion Herrn
Konsistorialrath Dekan Eibach - Dotzheim übertragen worden ist .

— Aarrdrlorrgister . In das Gesellschaftsreaister ist bei
der hier domizilirten offenen Handelsgesellschaft „y . M . Roth
Nächst

" vermerkt worden , daß der Kaufmann Moritz Klein von
hier aus der Gesellschaft ausgeschicden und der Kaufmann Wilhelm
P l i e s von hier in die Gesellschaft ausgenommen worden ist . —
Das seither unter der Firma Hubert Merzenich zu Wiesbaden
betriebene Handelsgeschäft ist mit allen Aktiven und Passiven in
Folge Vertrags auf den Kaufmann Paul Scheteliq zu Biebrich
ubergegangen und wird von demselben unter der Firma „ Hubert
Merzenich , Inhaber Paul Schetclig

"
zu Biebrich fortbetrieben .

Demzufolge ist die Firma „Hubert Merzenich
" im Firmenregister

gelöscht und die Firma Lubert Merzenich , Inhaber Paul
Schetelig

" in das Firmenregister auf den Namen des jetzigen In¬
habers eingetragen worden .

— valentrvesen . Patentamtlicher Schutz wurde ertheilt :
Herrn Ä . Witzei , Bahnhofstraße hier , unter Nr . 114158 auf :
. Element mit Ausnutzung des ganzen Jnncnraumes durch die
depolariflrendc Masse

"
, Herrn Leo Braun , Seerobenstraße hier ,

unter 115070 auf : „ Blasinstrument mit zusammenpreßbarem Luft¬
behälter vor der Mundöffnung zur Erzeugung der Töne "

, Herrn
I . Weickers Heimer , Albrcchtstraße hier,

"
unter Nr . 115475

"
auf :

. Keilförmige mit Stoff überzogene Fersmeinlagen in Schuhwerk
Mi Ausgleichungen bei kranken oder kurzen Füßen

"
, Herrn

Dr . F . Walloth , Nicolasstraßc hier , unter Nr . 115402 und
Nr » 115403 auf : „Aufschiebbares resp . aufllappbareS Taschen - Etui
für flache Streichhölzer nach D . R .-P . Nr . 80,503 ". Die Er¬
wirkung dieser Schutzrechte geschah durch das Patent - Bürcau
Ernst Franke , hier .

— Ein Kuben streich gemeinster Art wurde in der Nacht
vorn Mittwoch auf Donnerstag in der Kirchgasse verübt , indem
einem dortigen Geschäftsinhaber nicht nur die Schnuren der
Marquise durchgeschmtten , sondern der Stoff der Marquise selbst
in Stücke geschmtten wurde , wodurch dem Inhaber ein empfindlicher
Schaden entstand . Es wäre an der Zeit , daß solche Bubenstreiche ,
die in letzter Zeit mehrfach an demselben Hause verübt wurden , zur
Anzeige gebracht werden könnten , so zwar , daß der Thäter einen
gehörigen Denkzettel bekommen könnte . Der Geschädigte , Herr
Kaufmann M . O . Gruhl , Seifen - und Bürstenwaaren - Geschäft ,
Kirchgasse 24 , setzt eine Belohnung von 20 Mk . aus für die Er¬
mittelung des Thäters .

d . ymutgliiriit ist der Invalide Dörr von hier , indem er ,
wahrscheinlich beim Vogelfang , oberhalb der Veausite " einer Böschung
herabstürzte . Gestern Abend gegen 6 Uhr fand man ihn bewußtlos
an der Unglücksstelle liegen und brachte ihn in das städtische
Krankenhaus . Die Verletzungen , die der Mann erlitten hat , be¬
stehen in einigen Schrammen und Hautabschürfungen und sind
leichter Natur .

— Kleine Notizen . Samstag , den 3 . Juni , findet im Gast¬
haus „ DreiKönige

" eine öffentliche Glaserversammlung statt .
— Die „Wäschöitt " Nr . 8 ist erschienen und bringt Beiträge
vorwiegend lokalen Inhalts , so über die „Frankfurter Schwancn -
rittcr 'Vbcn „ gestohlenen Sprudel "

, ein „ Zukunftsbild aus der Stadt -
verordneten - Versammlung im Jahre 1905 “

, „Die Ruine Nerobcrg
"

,
der „ Einzug der Esel " mit dem Refrain „Endlich kommen Esel
her

" 2C. Diese Auslese genügt wohl , um die Reichhaltigkeit der
neuesten Ausgabe vom Wiesbadener „Fach -, Lach - und Krach -
blättche

"
darzuthun . — Das Wartthurm - Fest des Männer -

aesang - Vereins „ Concordia " findet am kommenden Sonntag ,
Nachmittags 3 Uhr beginnend , statt . Eine treffliche Münchsche
Kapelle , Gcsanasvorträge und Volksspiele verschiedener Art werden
in bunter Reihe die Theilnehmer unterhalten . Rückmarsch mit
Musik uud bengalischer Beleuchtung nach Eintritt der Dunkelheit .

— Die Nncanzen - Liste fiir Militär - Anwärter jlr . AZ
ist in unserer Expedition unentgeltlich einzusehen .

* Cronberg , 1 . Juni . Der Kronprinz und die Kronprinzessin
von Griechenland sind um 9 Uhr 15 Mim hier eingctroffen und
am Bahnhofe von der Kaiserin Friedrich empfangen worden . Der
Aufenthalt auf Schloß Friedrichshof wird mit kurzen Unter¬
brechungen den ganzen Sommer über dauern .

D Enis , 1 . Juni . Das fünfjährige Söhnchen des Berg¬
manns A . Groß , das bei dem vor etwa 3 Wochen stattgchabtcn
Prand sich schwere Brandwunden an Rücken und Hinterkopf zuzog ,
ist jetzt auch noch gestorben , sodaß also jenes Brandunglück zwei
Menschenleben zum Opfer forderte . — Der städtische Förster
Gmilmowski zu Keinmenau soll in hiesiger Gemarkung ergiebige
Thonlager aufgefimdcn haben .

△ Waink , 2 . Juni . Rheinpeael : 2 m 14 cm Vor¬
mittags gegen 2 m 18 cm am gestrigen Vormittag .

Friedens - Konferenz .

wb . Knug , 31 . Mai . ( Reuter - Meldung .) Die beiden Sektionen
der ersten Kommission hielten Vormittags eine Sitzung ab , konnten
aber über die Frage der Erfindungen zur Bewaffnung zu einer
* * ..... .... > । II 'I IIr ..... .....

Verständigung nicht gelangen . — Der Redaktionsausschuß der
dritten Kommission hat die Redaktion der sechs ersten Artikel des
Vermittlungs - und Schiedsgerichtsentwurfs , welche von dem Aus¬
schuß in seiner vorigen Sitzung berathen worden waren , sowie
zwei neue Artikel angenommen . — Die amerikanischen Delegirten
haben einen Entwurf , betreffend den Schiedsgerichtshof , cin -
aebracht . Der amerikanische Entwurf fordert nicht , wie der englische ,
daß jeder Staat zwei Personen ernennt , die al » Schiedsrichter
gewählt werden können , sondern jede » Land soll einen einzigen
Schiedsrichter designiren , der von dem obersten Gerichtshof des be¬
treffenden Landes ernannt wird . Der Schiedsgerichtshof soll einen
permanenten Centralsitz haben und aus wenigstens drei Richtern
bestehen , welche weder aus Ländern der int Streit liegenden Mächte
gcbürtiä sein , noch dieselben bewohnen dürfen . Wenn innerhalb
dreier Monate nach der Entscheidung neue Thatsachen eintreten ,
so kann das Gericht in derselben Angelegenheit zwischen denselben
Mächten entscheiden . Es wird den Unterzeichnenden freigestellt , ob sic au
diesen Gerichtshof sich wenden wollen , und dieser wird in der Streit¬
frage nur ein Urtheil fällen , wenn er die Versicherung erhalten hat ,
daß die streitenden Parteien sich feiner Entscheidung unterwerfen .
Der Vertrag wird in Kraft treten und der Gerichtshof konstituirt ,
sobald neun Mächte , von denen acht europäische sind oder die
amerikanischen , und von denen vier die Pariser Erklärung von
1856 unterzeichnet haben , dem Vertrag ihre Zustiinmung gegeben
haben . Außer diesem Entwurf haben die amerlkanischen Delegirten
einen Spezialentwurf für die Vermittlung in Vorschlag ge¬
bracht . Hiernach soll , falls zwischen zwei Mächten Streitig¬
keiten ansbrechen jede dieser Mächte eine andere Macht
erwählen , welche ihr gewissermaßen als Zeuge dienen und sich be¬
mühen soll , die zwei Gegner zu versöhnen . Selbst im Falle es zum
Kriege kommt , sollen beide Mächte als Zeuge dienen und ihre Be¬
mühungen fortsetzen , um sobald wie möglich den Feindseligkeiten
ein Ende zu machen . — Die Sektion des Rothen Kreuzes ernannte
in ihrer gestrigen Sitzung eine Unterkommission , welche beauftragt
ist , einen Bericht abzufassen . Zum Präsidenten dieser Unter -
kommission wurde Admiral Fischer , zu Mitgliedern Kapitän Siegel
( Deutschland ) , Kapitän Scheine ( Rußland ) und Renault (Frankreich )
ernannt .

hd . Haag , 2 . Juni . Das Siibcomits der Schiedsaerichts -
Komuiisstou hat seine Arbeiten beendet . Der Kompromiß - Entwurf
eines Schiedsgerichts - Statuts wurde einstimmig angenommen . Die
leitende Idee des beschlossenen Entwurfes ist die Einsetzung des
Schiedsgerichts als permanentes Schiedsgericht . Dasselbe soll

"
nach

Vorschlag Englands fakultativ fein .
hd . Kcrlin , 2 . Juni . Aus dem Haag meldet der „Lokal -

Anzeiger
"

, daß in der dritten Kommission der Friedens - Konferenz
gestern ein russischer Vorschlag einstimmig angenommen wurde ,
wonach sich die Signatarmächte verpflichten , in allen Streitfragen
zunächst die Vermittelung einer dritten Macht anzurufen , allerdings
ohne sich dadurch im Voraus irgendwie zu binden .

Krhtr Nachrichten .
Lontineiiial - Lklegraphrn - Climoagnli .

Krrlin , 2 . Juni . Die Morgenblätter melden : Im Reichs -
amt des Innern fand am 29 . Mai unter dem Vorsitz des Staats¬
sekretärs Grafen Posadowsky eine Berathung von Fachgelehrten
statt , wobei die Errichtung einer Reichskommission für römisch -
germanische Alterthumsforschungen al » wissenschaftliche
Centralstelle im Prinzip beschlossen wurde . — Der „ Lokal - Aiizeiger

"

meldet ans Kopenhagen : Aus dem Geldschrank des Manne -
ministeriums wurden 8000 Kronen gestohlen . — Das „Berliner
Tageblatt " meldet aus Christburg in Westpreußen : Hier
brannte eine Dampsschneidemühle nieder , wobei der Nachtwächter
umkam . — Die Morgenblätter berichten ans Mülheim a . Rh .
bei Köln : Bei der Schisssprozesston am Fronleichnamsfeste auf
dem Rheine stießen 2 Schiffe zusammen . Zwei Personen ertranken .

Dari » , 1 . Juni . Es läuft das Gerücht um , du Paty de Clam
sei verhaftet worden . Eine amtliche Bestätigung fehlt .

Crenzot . 1 . Juni . Auf die Aufforderung , die Arbeit
wieder aufzunehmen , antworteten die Ausständigen , dies sei
eine Falle und bezwecke , Zwistigkeiten hervorzurufen . Das Arbeiter¬
syndikat beschloß heute Abend,

'
im Ausstand zu verharren . Die

Ruhe ist nicht gestört worden .
London , 1 . Juni . Ein heute veröffentlichtes Blaubuch , be¬

treffend das Dynamitmonopol in Transvaal , enthält eine Depesche
Chamberlains vom 13 . Januar 1899 , welche nach gründlicher
Prüfung der Frage gegen die Verlängerung des Monopols , welche
eine Verletzung des Londoner Vertrags bedeute , und gegen die
Verzögerung der Aufhebung des Monopols Einspruch er¬
hebt . Auf diese Depesche ging Chamberlain unterm 15 . März
durch den Gouverneur Milner die Antwort der Regierung
der Südafrikanischen Republik zu , worin die vorgebrachten
Behauptungen besprochen werden unter der gleichzeitigen
Erklärung , daß England kein Recht habe , in jener Frage einen
Einspruch zu erheben . Am 21 . April erneuerte Chamberlain seinen
Protest mit dem Bemerken , England behalte sich die Wahrung
seiner Rechte vor . Die Regierung von Transvaal theilte hierauf
in einer vom 22 . Mai batirten , aus nur zwei Sätzen bestehenden
Antwort mit , daß sie bei ihren bereits bargelegten Ansichten bleibe .

TeeeTSenSüreau Sttolfc .
Krrlin , 2 . Juni . Nach einer römischen Depesche des „Kleinen

Journal "
besteht ber preußische Gesandte beim Vafikan , Freiherr

v . Rotlienhahn , auf ber Ernennung eines preußischen Bischofs zum
Kardinal tm Konsistorium .

Wien , 2 . Juni . Der gegenwärtige Stand der politischen Lage
ist ber , baß Kompromißvorschläge auf das dringende Begehren de »
Kaisers gemacht wurden , deren Grundlage jedoch unbekannt ist .
Die endgültige Entscheidung fällt der Kaiser , ste ist aber auf längere
Zeit verschoben und keinesfalls in nächster Zeit zu erwarten .
Gestern fand eine dreistündige Berathung der österreichischen Minister
statt . Der Kaiser hat gestern keinen Minister empfangen . Auch
tonferirten die öfter reich sichen und ungarischen Minister nicht mit¬
einander . Die ungarrschen Minister reiften Vormittags ab unb
wurden am Sonntag wieder zurückerwartet .

Lemberg , 2 . Juni . Die Stadt Dobromil steht in
F l a m m e n . Das Gerichtsgebäude , das BezirkS -Hauptmannschafts -
(Sebaube , bte Apotheke unb bie Kirche , sowie eine große Anzahl
andere Gebäude sind niedergebrannt .

Dario , 2 . Juni . In der gestrigen Sitzung des Kassations¬
hof es wurde Mornards Plaidoyer für Dreysus fortgesetzt und
beendet . Der Vertheidiger kam zu dem Schluß , vaß ote Unschuld
Dreyfus ' erwiesen sei . Er beantrage die Kaffation des Urtheils
von 1894 mit Verweisung an ein neues Kriegsgericht . Die Sitzung
wurde darauf geschlossen . — Der Präsident des Kassationshofes ,
Mazeau , hat gestern amtlich angekündigt , daß das Urtheil in der
Dreyfus - Angelegenheit morgen Samstag Mittag verkündet wird .
Die Regierung beschloß , das Urtheil in allen Gemeinden Frank¬
reichs und Algeriens offiziell anschlagen zu lassen .

Daris , 2 . Juni . Das Marine -Miniftcrium veranstaltete
gestern zu Ehren Marchands ein Frühstück , bei welchem Lockroy
die Verdienste Marchands und feiner Expedition würdigte . Später
überreichte der Kolonieenmiuister Marchand unb seinen Begleitern
die Kolonial - Medaille , während eine Abordnung der militärischen
Presse Marchand einen Ehrendegen überreichte . Abends fanden auf
den Boulevards Kundgebungen für Marchand statt , welche , soweit
bisher bekannt geworden , einen friedlichen Charakter behielten . Die
Menge war sehr enthusiastisch und ließ die Republik und die Armee
hoch leben . Zusammenstöße zwischen Revisionisten unb Nationalisten
fanden nur tut Quartier Latin statt . Vor dem Cercle militaire
gaben Offiziere das Signal zu Ovationen für Marchand . — Auf
Befehl des Kriegsminist

'
ers wurde der Oberst du Paty de Clam

gestern Nachmittag , 5 Uhr , verhaftet . Die Verhaftung wurde
Seitens eines Kapitäns der republikanischen Garde vorgenommen .
Zweimal im Lauf des Nachmittags hatte sich der Kapitän in bet
Wohnung du Paty de Clam » eingefunden , ohne diesen zu treffen .
Erst beim dritten Besuch fand er ihn zu Hause , du Paty de Clam
wollte den Kapitän über bie Gründe ausfraaen , weshalb er ver¬
haftet werde , dieser antwortete ihm jedoch , er habe Befehl erhalten ,
ihm nicht die geringste Aufklärung zu geben , du Paty de Clam wurde
in das Militärgefängniß Cherche midi abgefiiljrt . Gestern Morgen
hatte du Paty de Clam durch Vermittlung des GouverneursZur Linden
einen Brief an den Krieasminister gerichtet , der folgendermaßen
lautet : „ Herr Minister ! Seit nahezu zwei Jahren bin ich Seitens
eines Theiles der Presse Gegenstand heftigster Angriffe . Sogar
ein höherer Offizier , Kapitän Cuignet , hat gegen mich alle Angriffe
und Verleumdungen zufammengetragen , um sie im Dunklen zn
einer gehässigen Anklage gegen mich zu machen . Diese Anklage
stellte er alsdann dem Vertheidiger des Dreyfus '

, Advokaten
Mornard , zur Verfügung . Ich habe des Oefterm gefordert , daß
man mir erlaube , meine Verleumder gerichtlich zu belangen ; dis
jetzt war dieses eine Bitte , heute ist es jedoch mein Recht , dies zu
fordern . Also geben Sie mir Richter !"

Uolkswirthschaftliches .
Fruchtmarkt zu Limburg vom 31 . Mai . Die Preise

stellen sich : Rother Weizen , alter , pro 100 Kilo 17 Mk . 31 Pf .,
neuer , pro ICO Kilo — Mk . — Pf ., Weißer Weizen pro 100 Kilo
16 Mk . 93 Pf ., Korn , altes , pro 100 Kilo 14 Mk . 86 Pf ., Korn ,
neues , pro 100 Kilo — Mk . — Pf ., Gerste pro 100 Kilo — Mk .
— Pf ., Hafer , alter , pro 100 Kilo 14 Mk . 66 Pf .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse
vom 2 . Juni , Mittags 12 ' /> Uhr . Credit - Aktien 223 .50 , Disconto -
Commanbit 197 .80 — 198 .30 , Staatsbahn 152 .— , Lombarden
28 .90 , Gotthardbahn - Aktien 146 .70 , Central bahn 147 .20 , Nordostbahn
102 .80 , Unionbahn 82 .70 , Laurahütte - Aktien 277 .10 , Gelfen -
kirch . Bergw .- Akt . 208 .— , Bochumer 287 .50 , Harpener 207 .— ,
3 - proe . Mexikaner — , 6- proc . Mexikaner 101 .80 , Italiener — ,
Dresdner Bank 164 .— , Darmstädter Bank 154 .20 , Berliner

Sandeis
- Gesellschaft — .— , Deutsche Bank 210 .50 , 4 - procentige

panier 64 .60 , 3 -proc . Portugiesen — . Tendenz : fest .

Dis Avsttd - Ansgade enthalt 3 Settagen ,
darunter „ Alt -Nassau

" No . 5 .

BnantoottlW ) fiir o<n pililitotn und scuiütton . Thnt IS . Schutte vom Brüht ,
für den übrigen LheU und die Anjcigmr <! . HöfberM ; Beide in Wi -Sbudcn
Druck und Äeriaa der L. Schellender ü schen Hof-Buchdruckerei in Wresbaderr
.......... ... ...... .. ......■■ ■ mi » . wmw .!gB ! CT8

Meine Pulse schlagen freier ,
Und mein Sorgen geht und flieht ---
Frisch besaitet ist die Leier ,
Und es klingt ein neues Lied .

Aßrnannshausen , 8 . Mai 1899 . Joseph Laufs .
So findet sich eine Fülle trefflicher Gedichte . Sie alle fingen ,

wie schon gesagt , naturgemäß das Lob des Rheines , des Weines und
der „ Krone " . Johannes Proelß aber , dem trefflichen Scheffel -

biographen , dem tiefgründigen Forscher der 48er Bewegung und

sangesfrohen Poeten , war er erst vergönnt , dort ein formschönes
und bedeutungsvolles , litterarisches Denkmal aufzurichten und durch
eine wirkliche , dichterische That eine Ehrenschuld abzutragen ,
welche der Mittelrhein seit Jahrzehnten schon hätte einlösen sollen .
Er hat der Patrioten gedacht , welche in dieser Gegend für die

politische Freiheit ihres Volkes gelebt und gewirkt haben , vielfach
verkannt , verlästert und verfolgt , aber auch viel geliebt . Das

„ erlösende Wort "
, fein wirkungsvolles , beherzigenswertheS Lied ,

eine Perle jenes Dichteralbums , möge hier zum Beschluß dieser
Mittheilungen Platz finden . Es lautet :

Wenn Du , von freud '
gem Stolz gehoben ,

Berob
vom Niederwalde schrittst ,

om Siegesdenkmal , ruhmumwoben ,
Und nun in diese Klause trittst ,
Dann , Deutscher , denke stolz der Männer ,
Die enift in fturmburdjtobter Zeit
Als kampfesmuihige Bekenner
Des Reiches Zukunft prophezeit .

Verfolgt , verfehmt , der Acht verfallen .
War damals ihr Prophetenthnm ,
Drum doppelt dankbar laßt erschallen
Im Vaterland jetzt ihren Ruhm !
Der deutschen Freiheit Lenzesboten ,
Der Einheit erstes Aufgebot ,
Sie , die beim Äßmannshäuser Rothen
Ersehnt des Reiches Morgenroth !

Mit seinem „ Deutschland über Alles "

Rief Hoffmann laut das Volk zur That ,
Und mit der Wucht des Wogenpralles
Sang seinen Weckruf Freiligrath .
Zu Äßmannshausen in der „Krone "

Da hielten ste die Wacht am Rhein —
Drum laßt uns eine Bürgerkrone
Hier ihren tapfer » Geistern weih ' » !

8 . Mai 1899 . Zohs . Proelß .

Residenz - Theater .

Mittwoch , den 31 . Mai : Erst -Aufführung : , ,Idealisten " .
Schauspiel in5Akien von Ruben Sarschef . Regie : Älduin Unger .

De mortuis nil nisi bene ! — Diesen Spruch möchten auch wir

gerne beherzigen , doch zwingt uns die publicistische Wicht , dem

Stück noch einen kritischen Nachruf zu weihen . Es prägt sich in dem

Schauspiel ein großes Wollen aus — zweifellos — , aber dieses
Wollen ist leider nicht geregelt und nicht nach den Bedürfnissen der

dramatischen Wirksamkeit geordnet , bewegt sich auf Bahnen , auf

steinigen Pfaden , denen die Schuhsohlen des Autors nicht gewachsen

sind . Und so mnthet uns denn die Geschichte von dem Leutnant ,
der sein verführtes Mädchen aus dem Volke sitzen läßt , während

ihn sein Vater zwingen möchte , es zu heirathen , und das Gebühren

des rabulistischen Volksbeglückers und Schneiders Schapitz , der ihm ,
dem Mädchen , in feinem Gerechtigkeitssinne zu seinem Rechte verhelfen
will , etwas seltsam an , zumal dieser Schneider und Idealist eine

merkwürdige Auffassung von Mein und Dein entwickelt . Daß er

schließlich , während seine Kinder hungern , in einem Tingeltangel

Bauernfängern in die Hände fällt , wegen eines vertauschten

Schirmes mit der Polizei in Konflikt geräth , sich im Arrest erhängen

will und schließlich , gleichsam mit der Strangulationsmarke am

Halse , in seiner Wohnung so lange und qualvoll stirbt , daß die Zu¬

schauer vor Beendigung des Stückes schon in Hellen Hausen ent¬

flohen , das Alles ist so schwach motivirt , entspricht so wenig allem

Thatsächlichen im Leben , wie die buchmäßigen Reden , die in

dem Stücke gehalten wurden . Vielleicht hätte das Stück

vor 30 Jahren , als die Marlitt florirte , bessere Wirkung

gehabt als heutzutage , wo sich begabte Autoren ehrlich

bemühen , wirkliches Leben in Geschehnissen und in der

Art zu sprechen auf die Bühne zu bringen . Daß es dem

Dichter nicht an Talent gebricht , davon haben einzelne © eenen

in dem Stück , das den Kern zu einem guten Volksstücke in sich

birgt . Beweis abgelegt , aber was nützt das Talent , wenn ein

Autor von Welt und Leben , das er schildern will , und von den

sozialen Bewegungen , die er streift , keine Ahnung hat und sich das

Alles in feiner Phantasie nur zu einem seltsamen Zerrbilde ge¬

staltet . An Beifall , der frellich nicht ganz ohne Widerspruch

blieb , hat es dem Stück in den ersten vier Akten nicht gefehlt ,
er war auch ehrlich gemeint , denn schauspielerisch wirksam vor¬

gebrachte Tiraden , an denen Herr Stiewe , der den Schneider¬

meister so gut charakterisirte , wie es die Rolle gestattete ,
und Fräulein Euler als verlassenes , sich zur Konzertsängerin ent¬

wickelndes Mädchen aus dem Volke ein klebriges thaten , finden

immer ihr Publikum , so gut wie die Unnatur einer Birch - Pfeiffer ,
einer Marlitt und einer Nataly v . Eschstruth ihr Publikum finden .

Der Durchschnittsweltbürger versteht ja auch von Welt und Leben

im Allgemeinen sehr wenig , er bleibt naiv fein Leben lang , ebenso

wenig wie Jeder , der täglich ein paar Stunden ins Freie spazieren

geht , darum die Natur kennt . Nur dem künstlerisch begnadeten ,

durch Studium geschärften und dem kritisch geübten Blick ent¬

schleiert sich Leben und Natur . Und so ist sowohl der künstliche ,
als der spontane Premitzrenbeifall , der so manchen selbstgefälligen
und unerfahrenen Autor verblendet und ihm die fruchtbare Selbst -

erkenntniß bauernb lahmlegt , ebenso wenig maßgebend für den

Erfolg eines Stückes , wie es gestern das Zischen nach dem Schluß¬

akt für den Mißerfolg war . Es sind im Residenz - Theater

seit dessen Bestehen dutzendfach weit schlechtere Stücke , als die

schließlich ausgezischten „ Idealisten
"

, stürmisch beklatscht worden .

— Die Darstellung leistete dafür , daß das Stück nur zu

einer einmaligen Aufführung bestimmt war , alles Mögliche ,

und die Bravour , mit der die Künstler die theils sehr großen

Rollen sich für den einen Abend einlernten , verdient alle

Anerkennung . Der Mimen Loos ist in vielen Fällen kein

beneidenswerthes . Gefällt ein Stück , dann konnte es , nach der

Ansicht vieler Bühnenautoren , in seiner Vorzüglichkeit überhaupt

von keinem Schauspieler umgebracht werden , wird es abgelehnt ,
dann ist natürlich die jämmerliche Darstellung Schuld daran ,

Thatsache aber ist , daß viele erfolgreiche Stücke ihren Erfolg

einzig unb allein der geschickten Darstellung zu verdanken haben .

Doch dies nur nebenbei . Zum Schluß sei es nochmals gesagt ,
daß der Autor , trotz seines Mißerfolges , durch manche Scene »

ei » gestaltungskräftiges Talent offenbarte . Vielleicht führt ihn

dieses einmal zum Siege bei einem Theaterstück , in dem man

bezüglich des Stoffes nicht solche Ansprüche an innere LeberrS -

wahrheit zu stellen nöthig hat , wie hier . Sch . ▼. B .
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M . Frätt jr . ,
ßerlio

, Leipzigerstr . 56 .
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F . A . Dienstbach ,
Klieinntrasir 82 .
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Vino di Roma
Cognac

Neugasse 1 . 3344

di Torino

Flasche 70 Pf ..

Srliiiell - B ;ifk |Hiher .

4 - ,
MOEBUS

oder
Liter

im
Fass .

Ingelheimer
.tffenthalrr
Alirbleicliert

J . H . Roth Aachf .
4 . Gr . Burgstrasse 4 .

F . Gernanti ,
Herrngartenstrasse 7 .

Packet für 1 Pfund Mehl 10 Pf .
Misslingen de « Gebäcks

2 . — !
250

3 . 10
2 .50
2 .85
3 . 10

Sonntag , de » 4 . Juni , von Nachmittags 3 Uhr ab
( bet günstiger Witterung ) :

Oberingelheimer
Assmannshauser
Assmannshauser

Ifomaine

Im Ganzen 8920 Geldgewinne
ohne jeden Abzug zahlbar .

Vino

V ermouth

ff. ital . Rothwein
85 Pf . p . Flasehe incl . Glas 85 Pf .

Dieser Rothwein ist jetzt ganz vorzüglich
und kann ich diesen Wein zu einer Probe nur
empfehlen . Zu beziehen durch :

Magenleidenden
und Denen , die an Appetitlosigkeit , Beedauungsstörunge « ,
Blähungen , Sodbrennen , Unbehagen re . leiden , sei als
beftbmä tnies Hausmittel der treffliche Kräuter - Magenbitter
„ Puritaner * empfohlen . Derselbe ist pateutamtlidi geschützt
und nach einem alten probaten Recept fachmännisch bereitet und an
Gitte u . Bekömmlichkeit von feinem anderen Fabrikat nur annähernd
erreicht . Viele Anerkemtungen über vorzügliche Wirkung . In haben
in Flaschen a 1 .20 , 2 .— und 2 50 Mk . Probeflasche 50 Pf . 944

C5 siebt nidjts Wöhlthnenderes fnr btn MWkll .

Drogerie „ Sanitas “
, Mauritiusstraße 3 .

das vorzüglichste und bewährteste Getränk zur Stärkung
des Magens vom ersten Hause Martini A . Rossi ,
Torino , empfehlen im Alleinverkauf — Originalpackung —
Mk . 1 . 6Ö pro Flasche excl . Glas . 1549

W . Äicodemus & Co . ,
Adelheidstrasse 21 .

! 1 . 10
1 . 35

resp . 300000
,

200000
,

100000
sind die Haupttreffer der Aachener Geld - Lotterie .

Unwiderruflich Ziehung 13 . — 16 . Juni in Berlin .

Das beste und feinste Oel zu Salaten und Mayonnaisen ist
und bleibt äclites

Öliven - Oel .
Dasselbe offerire zu dem ausserordentlich billigen Preis pr .

*/i Flasche ISO . pr . ' /i Flasche « 5 Pf .

Speise - u . Salatöle
in allerfeinster Qualität,ohne jeden Beigeschmack , pr . Schoppen
< 8 , go , so r » r 7912

Hartingstrasse 10 .
W . I * etri , Sedanplatz . 14981

Deutsche Rothweme
werden von Kennern vielfach noch ausländischen
vorgezogen und zwar wegen ihres lieblichen
Geschmackes , ihrer Milde , ihres ge¬
ringen Gerbsäuregehaltes und haupt¬
sächlich , weil sie nicht , wie vielfach ausländische ,
auf den Körper aufregend wirken . Dabei bilden
sie ein von Aersten gern geschätztes Mittel
gegen Blutarmuth . Als besonders rein¬
tönige . gut gepflegte und vorzüglich
schmeckende Sorten empfehle ich : 2565

„
Union

“

.

F . A . Dienstbach , 7624

WMe - WmW in Damn - Muckern
von Ottilie Schmidt , Moritzftratze 1 , 2 . Etage .

Einzig prämiirte Meihode der Jetztzeit . Sichere und leichte Art zur Erlernung der Damen »
schnciderei für Frauen und Töchter . Seit vielen Jahren am Platze nachweislich mit Erfolg

betrieben . Schülerinnen - äusnahme täglich . Für gute « Lernen wird garautirt . 487

F ausgeschlossen .
10 Packete 90 Pf ., grosse Päckchen
für 3 Pfund Mehl 25 Pf . Back -Rezepte

beiliegend .
IKur zu haben

1895er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per FL 60 Pf . ohne GL , bei 25 FL 5 °/o Rabatt

Friede . Marburg ,

Ärztlich empfohlen .

Preise stehen auf den Etiketten .

Flasche Mk . 1.90 , 2 . 50 , z . _ , 3 .50 , 4 .- , 5 . -

Cognac zuckerfrei Flasche Mk . 3 . -

Vorzüglich für Genesende nnd Zuckerkranke .

Verkaufsstellen :

Drogerie Moebus ,
Taunusstrasse 25 .

Telephon 82 .
3 . Minor , Schwalbacherstrasse 33 . 256

F . 1 . Müller ,
Adelheidstrasse 16 .

F . Frankenfeld .

J . C. Kciper, Kirchg . 52 .

F . KÜlZ . Rheinstrasse 79 .

A . Mosbach, ^ ;
- uHedr

‘

H V' pnf Rheinstrasse und
u . IvCCI , Mainzerstrasse .

dir . Ritzel Wwe ,
Ecke Häfnergasse ,

J . C. C. Seiler , HoÄim

6 .—

4 .80

5 .50
6 .—

C. Brodt , Albrechtstr . 16 .

P . Enders , Michelsberg .

v . Fachs , Saalgasse 2 .

A . Genter , Bahnhofstr . 12 .

V . Groll , Schwalb .- Str . 79 .

J . Huber , Bleichstrasse 15 .

80 ,
90 „

Mk . 1 .— ,
„ 1 .20 ,

40 — 50 komplett fetten in jeder Urmlnge
vermiethen 9 . Ellenboqengaffe 9 , am Markt .

500,000 Mk . Baar
ist im glücklichsten Fall der Hauptgewinn der Aachener
Dombau - Geld - Lotterie . Ziehung 13 .— 16 . Juni . 8920 Ge¬
winne und 1 Prämie von Mk . 300,000 . */i Loos 2)1f. 10 .— ,
*/ » Mk . 5 .— ,

' /« Mk . 2 .50 , Porto u . Liste 30 Pf . mehr , empfiehlt

Carl Cassel , Hauptcollecteur ,
Wiesbaden , « irchgafse 40 .

Cognac , deutsch , No . 1 . . . .
Cognac , „ „ 2 . . . .
Cognac , „

Cognac , ächt französischer 1890r ,
schwarz Etiq .......

Cognac , ächt französischer 1888r ,
blau Etiq ....... .

Cognac , ächt französischer 1886r ,
roth Etiq ........

Cognac , ächt französischer 1885r ,
silber Etiq ........

Cognac , ächt französischer 1884r ,
gold Etiq . ( fine Champ .) . .

Cognac , Hennessy , Fass -Import *

Cognac , „ „
* *

Cognac , „ „
* * *

— — •

Zur Maibowle !
Weitzwei « per Flasche Mk . — .45 , bei 12 Flaschen Mk . — .40 ,
Moselwein „ „ , — .50 , „ 12 „ „ — .45 ,
Hochheimer Sect „ „ „ 1 .50 , „ 6 „ „ 1 .40 .

Man

verlange

pnti /

Großes Sommerfell
auf dem Turnplatz , Distriet „ Rtzelberg

"
, unter Betheiligung de «

Gesangverein « „ Sängerrunde " au « Mainz . F328
Wir laden hierzu unsere gesammtr Mitgliedschaft , die un «

befreundeten Vereine , sowie Freunde und Gönner de « Verein « und
ein verehrliche « Publikum Wiesbadens ganz ergebenst ein .

Für Unterhaltung , Speisen u . Getränke ( Lagerbier der Brauerei -
Gesellschaft Wiesbaden ) , Kinderspiele tc . ist bestens Sorge getragen .

Der Vorstand .

Mein Brindisi
zeichnet sich durch feines Bouquet und Wohlgeschmack , vor¬
nehmlich aber auch vorzüglichste Bekömmlichkeit in Folge
seiner Reinheit aus , sodass derselbe sich einen stets weiteren
Kundenkreis erobert . Per Fl . ohne Gis . 75 Pt , bei 12 Fl . 70 Pf .,
bei 25 Fl . 67 Pf . , im Fässchen per Liter 80 Pf . 7561

F . A . Dienstbach Alleeseite .

M Kkmm unü
chttrOrl8ttl ! lOder !WchMelMG8 . RoWette

Bringe von jetzt ab die im vorigen Jahre höchst preiswerth er¬
standene 1895/96 « EreScenz (6000 Ltr .) des Weingutes Fr . Schätze !
au « vorzüglichster Lage Oberingelheim « flaschenweise in den Verkauf :
1896er Oberingelh . Weißwein , sehr kräft . u . voll , Fl . o . Gl . Mk . 0,58
1895er do . do . naturrein , „ , , „ , 0,75
1895er Burgunder Rothwein , naturrein , das

Feinste wa « Oberingelheim bietet „ „ „ „ 1,25
ferner empfehle als höchst preiswerth :

1894er Kiedricher , sehr angenehmer Tlschwem , Fl . o . Gl . Mk . 0,55
1894er Original Hochheimer , Erescenz 6 . Th .

Payer , naturrein , „ „ „ „ 0,95

C . F . W . Schwanke
,

^ » walbacherstra ^ e 49

K
Von den meisten Fremden besucht !

aufhaus Führer
,

■— KircTh9 ® s ® ? 48
/ nauses Telephon 309 .

Grösstes Geschäft Wiesbadens für Reisegeschenke und Andenken .
Reizende Neuheiten in Artikeln zu 50 Hf . , 1 Mk . bis 3 Mk . treffen täglich ein .
Moderne Galanterie -, Bijouterie - . Leder - , Luxus - und Gebrauchs - Gegenstände , Reise - Körbe ,
Reise - Artikel , Handkoffer . Tonristentaschen , Rucksäcke etc . Specialität in Klappstühlen ,

Kinder - Wagen , Sportwagen , Kinder - Stühlen etc . 5749

Billige feste Preise . — Versand nach allen Plätzen der Welt .

Permanente grossartigste Spiel waaren - und Puppen - Ausstellung
am Platz .

*/i */s ' /■* Porto und Liste
Mk . IO . 5 , 3 . 50 30 Pf .

Cognac , Hennessy , Flaschen - Import ,
*

,
* *

,
* * * ebenfalls sehr billig .

Ich garantire selbst bei den billigen Marken
für reine Weindestillat .- Producte und kann speciell
Liebhaber von gut und billig meinen

| Deutschen Cognac B . 3 a Mk. 2 . 50

als hervorragend preiswerth empfehlen . 7869

J . Weingrosshandlung ,

Herzogi . Sächs . Hoflieferant .

Haupt - Geschäft : Moritzstrasse 31 .
Weitere Verkauf - Stelle : Neugasse 18/20 .

In Folge der vielen

Nachfrage nach meinen gediegenen

Cognacs
habe ich nunmehr auch diesen Artikel speciell in
meiner Verkaufstelle Neugasse 18 20
wieder in Verkauf genommen und offerire :

bei 10 Fl . 5 Pf . billiger .

WUh . Heinr . Birck
Ecke Adelheid - und Oranienstraeee . HM

Kellereien : Moritzstrasse 32
und Oranienstrasse 7 ( Stadt . Oberrealschule ) ,
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Bau Dci » Nest , weil der Frühling währet .

* Arndt . »

( Fortsetzung folgt .)

Lustig bau 'S in die Welt hinein .
Hell der Himmel sich droben fiüret .
Drunten duften die Blümelein — .
Wagen gewinnet ,
Schwäche zerrinnet I
Wage ! dulde ! die Welt ist Dein .

„ Was soll ich denn arbeiten ? "
brauste er auf . „ Soll

ich vielleicht Holz hacken ? Ich bin doch Rentier . Geh
'

ich
nicht jeden Tag meine zwei bis drei Stunden spazieren , so
langweilig mir ' s auch manchmal ist , bloß weil es der Arzt
so verordnet hall "

Frau Jawer beugte sich zu ihrem grollenden Gatten

hinüber und schlang beschwichtigend ihren Arm um seine
Schulter .

„ Rege Dich nur nicht auf , Fränzchen ! "
begütigte sie .

„ Das bekommt Dir nicht . Klopf
' Dir noch ein Ei auf !

Sie sind ganz weich , wie Du sie liebst . . . Meinst Du
nicht , eS wäre besser gewesen , Du haltest das Geschäft noch
eine Weile weiter geführt ? Wenigstens hast Du Dich
damals , als Du noch thälig warst , viel wohler gefühlt .

"

Herr Jawer zuckte mit den Achseln , während er dem

Zureden seiner Gattin folgte und eines der vor ihm in
einer Schüssel liegenden Eier auslöffeltc .

„ Es ging doch nicht,
"

sagte er dabei . „ Aus Rücksicht
auf Helmuth konnte ich nicht gut anders . Als Maurer¬
meister war man doch sozusagen ein einfacher Handwerker
und das paßt doch nicht , wenn man einen Sohn hat , der

Offizier ist . Und wir haben
' s ja auch nicht mehr nöthig .

"

Das Gespräch wurde durch das abermalige Lärmen der

Flurklingel unterbrochen . Herr Jawer horchte auf . Elastische
Schritte ertönten auf dem Flur und dazu Säbelgerassel .
Wunderbar , wie sich sogleich das Gesicht des Griesgrämigen
erhellte ! Seine Stirn entwölkte sich und seine Augen
leuchteten auf .

Die Thür wurde von außen kräftig aufgerissen und ein

junger Jnfanterieleutnant trat lebhaft ins Zimmer .

„
' n Morgen , Papa ! "

begrüßte er seine Eltern , „
' n

Morgen , Mama ! "

Er küßte der Letzteren die Hand ; mit einem Gemisch
von Stolz und Beschämung ließ sie es sich gefallen .

Mit seinem Vater tauschte der junge Offizier einen

kräftigen Händedruck .

„ Na , Papa , der Kasinoball gut bekommen ? "

Der Rentier machte eine Handbewegung , als wenn er
sagen wollte : „ Sprechen wir nicht davon ! " Dann nahm
er das Wort und sagte : „ Es war sehr nett . Gar nicht
steif . Besonders der alte Baron von Hauenthal hat mir
sehr gefallen , der Vater Deines Kameraden . Hast Du be¬
merkt , Helmuth , wie liebenswürdig der Baron gegen mich
war ? "

„ Hab
' ich , Papa . Aber noch mehr bemerkte ich , daß der

Leutnant unsere Dora in einer wirklich auffallenden Weise
bevorzugt hat .

"

Franz Jawer legte das Brödchen , das er eben zum
Munde führen wollte , wieder auf den Teller zurück und sah
aufs Lebhafteste interessirl zu seinem Sohne hin .

„ Ach nein ! "
gab er seinem freudigen Erstaunen Aus¬

druck . „ Meinst Du wirklich ? "

„ Er hat drei oder vier Tänze mit ihr getanzt . " Der
Leutnant drehte sich um und warf einen Blick ins Zimmer .

„ Doch das läßt sich ja gleich feststellen . Wo steckt denn
Dorchen ? "

Die Mutter wollte sich erheben , aber der Leutnant sprang
selbst rasch auf und eilte zur Thür .

„ Dorchen ! "
rief er hinaus .

Es war kaum eine Minute verstrichen , als ein junges
Mädchen von etwa zwanzig Jahren hereinkam . Sie war
brünett und hatte die hübschen , regelmäßigen Züge deS
Vaters , während Leutnant Helmuth den rosigen Teint , das

Blondhaar und die blauen Augen seiner Mutter geerbt hatte .

„ Sage mal , Dorchen,
"

begann der Leutnant und sah
seiner Schwester lächelnd ins Gesicht — „ wie viele Tänze
hat Leutnant von Hauenthal mit Dir getanzt ? "

Die Schule der Arrrmth .

Roman von Artßur Zapp .

I .
Es war Sonntag Morgen . Herr Jawer stöhnte und

ächzte wieder einmal . Er war in seinem Schlafzimmer bei
der Toilette ; eigentlich war er damit schon fertig , nur noch
eine letzte , diskrete Verrichtung hielt ihn zurück . Er färbte
nämlich seinen Bart , eine Prozedur , die er an jedem Sonn¬
tag Vormittag vornahm und bei der er sich jedes Mal in
seinem Schlafzimmer einriegelte . Nicht einmal seine Frau
hatte dann Zutritt , und wehe dem , der ihn bei dieser
wichtigen Beschäftigung störte .

Draußen im Flur klingelte es .
„ Zum Donnerwetter , wer ist denn da schon so früh ? "

schrie Herr Jawer hinaus .

„ Ach nur ein Bettler , Papa,
" antwortete im Flur eine

sanfte Müdchenstimme , „ ein reisender Handwerksbursche , der
keine Arbeit hat .

"

„ Soll sich zum Teufel scheercn ! "

„ Aber Papa, " flüsterte die sanfte Stimme durch die ver¬
schlossene Thür , „ der arme Mensch ! Darf ich ihm denn
nicht eine Kleinigkeit geben ? "

„ Unsinn ! "
schrie Herr Jawer zornig . „ Den Müßig¬

gang auch noch unterstützen — das fehlte ! Soll sich Arbeit
suchen , der Vagabund . Habe ich nicht auch gearbeitet ? "

Nach ungefähr einer halben Stunde hatte Herr Jawer
das Verjüngungsgcschäft zu Stande gebracht . Man hätte
ihn kaum für einen Fünfziger gehalten . Er war ein statt¬
licher , nur ein wenig zu korpulenter Mann . Noch heute
sah man ihm an , daß er wohl einst das Zeug dazu gehabt
hatte , bett jungen Mädchen die Köpfe zu verdrehen . Sein
Gesicht war wohlgebildet , der lange Vollbart , der jetzt wieder
in tadelloser Schwärze glänzte , gab ihm etwas Jmponirendes .
Seine dunklen Augen konnten auch wohl noch heute feurig
blitzen und seine Zähne waren wohlgepflegt und schimmerten
in weißem Schmelz .

Seine Stirn war noch bewölkt , als er das Wohnzimmer
betrat , wo ihn seine Gattin mit dem Frühstück erwartete .

„ Na , Fränzchen , wo fehlt
' s denn wieder ? "

fragte sie
und füllte ihm die große , mit der Aufschrift : „ Für den
Hauherrn "

versehene Tasse aus der dampfenden Kaffeekanne .
Der Gefragte ließ sich ächzend auf das Sopha fallen

und schnitt eine schmerzliche Grimasse .
„ Der Magen ! "

seufzte er . „ Nicht
’ne Spur Appetit

habe ich .
"

Frau Jawer gestattete sich ein Lächeln .
» Ihr seid wohl sehr spät vom Ball nach Hause ge¬

kommen ? " bemerkte sie .
„ Bewahre ! "

gab er unwirsch zurück . „ Es war kaum
zwei Uhr . Das wird man doch wohl noch vertragen können .
Ich bin doch kein Greis . "

„ Freilich nicht , freilich nicht,
" stimmte die nachgiebige

Gattin sogleich bei . „ Es wird wohl so fein , wie der Arzt
sagt . Dir fehlt die Beschäftigung , Franz . Du ißt gut , läßt
Dir nichts abgehen und bist in Deinen besten Jahren . Du
arbeitest Dich nicht aus .

"

Herr Jawer machte eine unwillig abwehrende Gebärde .

Das junge Mädchen blickte erstaunt auf . Doch ihr
*

stimme klang gleichmüthig , während sie Bescheid gab : „ Drei
Nundlänze und den Kotillon .

"

Der Leutnant machte seinem Vater ein Zeichen . Auch
Frau Jawer horchte hoch auf und in ihrem runden , freund¬
lichen Gesicht zeigten sich Ueberraschung und Staunen .

„ Den Kotillon , Papa ! " betonte der Leutnant und
zwinkerte seinem Vater mit den Augen zu . Dann warf et
einen Blick auf den Regulator über dem Sopha .

„ Es ist Zeit , daß wir auf brechen , Papa . Oder schenken
wir uns heute einmal die Kirche ? "

Der Rentier erhob sich sogleich eilfertig .
„ Bewahre ! "

gab er zurück . Den schwarzen feierliche »
Sonntagsanzug hatte er bereits an . Frau Jawer brachte
dienstbereit den neuen Paletot , in den sie nun ihrem Gatten
hineinhalf . Herr Jawer trat vor den Spiegel . Auf de «
Rockaufschlag prangte ihm im Knopfloch die blaue Schleif «
des Kronenordens vierter Klasse und ein Miniaturexemplar
des Ordens selbst . Behutsam , mit einer gewissen Ehr¬
erbietung nestelte er das Baud mit dem Orden los und

heftete es an den Aufschlag seines Paletots . Dann nahm
er feinen spiegelblanken , nach der neuesten Mode geformten
Chliuder und die dunklen Glaceehandschuhe und verließ ,
seiner Frau und Dorchen grüßend zunickend , von seinem
Sohne gefolgt das Zimmer .

Es gehörte zu den unabänderlichen Sonntagsvergnügunge «
des Rentiers , an der Seite seines Sohnes durch die Haupt¬
straßen der Stadt , über den Marktplatz in langsamem , würde¬
vollem Schritte nach der Kirche zu wandeln und sich hier i »
dem der Familie gehörenden Kircheustuhl der bewundernde »
Gemeinde neben seinem Sohne , dem Leutnant , zu zeigen .
Nach dem Gottesdienst wurde bei schönem Wetter noch eine

kurze Promenade im Stadtpark gemacht . Heute aber — eS
war ein kalter Januarmorgen — schneite es und die beide »

Herren trennten sich an der Kirchenthür . Während der
Vater nach seiner Wohnung zurückkehrte , begab sich bet
Leutnant in bie Kaserne , in ber er als einer ber jüngere »

Offiziere sein Zimmer hatte . . .
Franz Jaiver war eben dabei , das zweite Frühstück z»

sich zu nehmen . Aber weder bas Kaviarbröbchen noch der

Rothwein mundeten ihm . Da wurde ihm ein Besuch ge¬
meldet , der nicht dazu diente , seine üble Laune zu verbessern .
Es war ein zittriges kleines Männchen in einem sehr faden¬
scheinigen ehemals schwarzen Rock , der jetzt aber einen starke »
bräunlichen Schimmer hatte . Der hohe , schmalkrempige un¬
moderne Cylinderhut , den ber Alte in ber Hanb hielt , wieS

wenig Glanz , bafür aber verschiedene brüchige Stellen aus .
Er trug eine Brille mit großen Gläsern und mit starkem ,
versilbertem Draht .

Der Rentier runzelte unwillkürlich die Stirn , als da -
Männchen , von Dora geleitet , ins Zimmer trat .

„ Guten Morgen , Franz,
"

grüßte ber Alte , langsam näher
kommend . „ Ich störe Dich doch nicht ? "

Franz Jawer brummte etwas Undeutliches , das man

ebenso gut für eine Bejahung wie für eine höfliche Ver¬

neinung halten konnte .

Der Alte war jetzt ganz nahe an den Frühstückstisch
herangekommen ; mit begehrlichen Augen blickte er auf die

Delikatessen und den funkelnden Wein . „ Ja , ja,
"

seufzte
er , „ wer es auch so gut haben könnte ! " lieber Fra »

Jawers Gesicht lief ein Schimmer stolzer Genugthuung .

„ Man muß eben etwas vor sich bringen , lieber Ferdinandl
"

„ Wenn man Dein Glück gehabt hätte ! "
warf der Alle

mit einem neuen Seufzer hin .

„ Glück ! Glück ! Unsinn,
"

zeterte der Rentier zurechü
weisend .

pro Paar ; was diese Stiefel sonst kosten würden , überlassen wir unseren Abnehmern in bo »

urtheilen . Auch Nichtkäufern sind wir gerne bereit , diese Stiefel zu zeigen .

bieten

für die nächsten Tage Damen - Chevreaux - Knopf - und Schnürstiefel , letztere mit

Laekspitze , allererstes Fabrikat , mit hohem oder niedrigem Absatz , zu dem Ausnahmsnrels von

Frankfurter

Schuh - Ba

Fett & Cora
.

38 .

Langgasse

L8 ,

Die ganze Welt
weih eS , datz

Krebs - Wichse

damit rasch den

schönsten Glanz .

die beste ist ,

denn man erzielt !

Haararbeiterr , ra3
Perücke » , Scheitel , Zöpfe , einzelne Theil « u . aus prima
Haaren werden unter Garantie u . vorzüglicher Arbeit zu billigen
Preisen angefertigt . Besonders empfehle für ältere Damen Arbeiten
aus naturgrauen und weihen Haaren ; dieselben behalten im Tragen
ihre schöne natürliche Farbe , ohne trüb noch grünlich zu werden .

6 . Brodtmann , Friseur ans Wien ,
3 . Schillerplast 3 , 1 . Etage , neben Hotel Happel .

Hattenheim a . Rh .

Gasthof und Pension Ress .
Neu erbautes Hotel mit nach bestem Comfort eingerichteten

Fremdenzimmern , freundl . Familienwohnungen für Pensionäre u .
Sommerfrischler . Grosser schattiger Park mit Terrasse , direct am
Rhein gelegen . Mittagstiech von 12 — 2 Uhr . Vorzügl . reine Weine ,
eigenes Gewächs . Restauration zu jeder Zeit . Für längeren
Aufenthalt sehr geeignet . Pensionspreisn . Uebereinkunft .

Bes . B . Ress , Weingutsbesitzer . 7925

Wohne Nerostratze 23
Karl Kaiser ,

Maurer , Herd . , Ofen - und Kcfselsetzer .



erwirbt sich täglich neui
Freunde durch die Voll
kommcuh . u . Schnellig :
feit ihrer Arbeit . Rad
reifen werden , währeui
man daraus wartet
tadellos befestigt . 783t

1

m

Nr ' 2260 .
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Samstag , de » S . Juni , Abends *73 ) Nyr ,
im Gasthaus Drei Könige , Marklstraße :

Spitzenklöppeln , WÄ
<si « zrlst » nden . Victorfche Schule , TaunuSstr . 13 . 4170

OeffenLLiche

Glaser - Versammlung .

Tagesordnung r Lohnbewegung .
Der Einberufer ,"

TCiHHergärteiF
"

FriedridiitraMe 85 , Seitenbau .

AecM russischer Karawa«en - Thße
.

Alleinverkauf : 2964

« Fo Keile ® , Webergasse 22 .

Gardinen - Wasch - und Spanncrei - , ßecatir - Anstalt
Annahmestellen :

Wellritzstrasse 10 bei Frl . Mohr .
Moritzstrasse 12 bei FrL Stolzenberg . 7899

Schnellste Bcdiennng . Mässige Preise .

Laden : Zugang zur Fabrik :

Gr . Burostrasse 10 .
Dotzheimerstrasse 55 und

u
verlängerte Blucherstr .

Färberei u . ehern .
Waschanstalt

für

Damen - u . Herren - Garderoben , Teppiche ,

Möbel - und Decorations - StofTe etc .

Polizei -Verordnung .
Auf Grund der §§ 6 , 12 und 13 der Allerhöchsten Verordnung

vom 20 . September 1867 — G .- S . S . 1629 — sowie der §§ 137 ,
189 de « Gesetzes über die allgemeine Landerverwaltnng vom
81 . Juli 1883 — G .- S . S . 195 — wird für den Umsang der
Provinz Hessen -Nassau mit Zustimmung des Provinzialrath » hier¬
durch nachstehende Polizei -Verordnung erlassen :

§ 1 . Das Fcilbalteu und der Verkauf der in der Anlage I
der Polizei -Verordnung der Herren Minister für Handel und Ge¬
werbe , der geistlichen , Unterrichts - und Mrdizinal -Angelegenheiten
uud der Innern vom 24 . August 1895 — Amtsblatt der Königl .
Negierung zu Cassel — Seite 213 und 248 , der Königl . Negierung
zu Wiesbaden Beilage zu No . 43 — aufgcführten vergl . die An¬
lage — und der in etwaigen Nachträgen zu jener Polizei -Verord¬
nung noch aufzuführenden Gifte ist außer den Apotheker » nur
denjenigen Personen gestattet , die hierzu eine besondere Genehmigung
erhallen haben .

§ 2 . Heber Anträge auf Ertbeilnng der Genehmigung zum
Feilhalten und Verkauf der im § 1 bezeichneten Gifte beschließt der
« reis - ( Stadt -) AnSschuß , in den zu einem Landkreise gehörigen
Städten mit mehr als 10,000 Einwohnern der Magistrat .

§ 3 . Die um die Genehmigung nachsuchcnden Personen müssen
durch ein , nicht über vier Wochin altes Zeuaniß ihrer Ortspolizei -
behörde ihre Volljährigkeit , Unbescholtenheit und Zuverlässigkeit
Nachweisen .

§ 4 . Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Bestimmungen
werden , insoweit nicht höhere Strafe » nach den bestehenden Gesetzen
Anwendung finden , mit Geldstrafen bis zu 60 Mk . , im Fall des
Unvermögens mit verhältnißmäßiger Hast bestraft .

§ 5 . Die Polizei -Verordnung der Königlichen Negierung zu
Lasse ! vom 31 . Mai 1873 , betreffend den Berkaus und die Äuf -
hewahrnug von Gifte , giftiger Farbwaaren uud heftig wirkender
Droguen und Chemikalie » — Amtsblatt Seite 91 — wird auf¬
gehoben .

§ 6 . Vorstehend « Bestinnnungen treten am 1 . August 1899
in Kraft . *

Cassel , den 20 . April 1899 . Der Ober - Präsident .

_____________ aez . : Zedlitz .

Bekanntmachung .
Die Faßaichstelle befindet stch jetzt im Hofe des Hauses Bleich -

Kraße No . 3 und kann von Freitag , den 2 . Juni d . I . an
wieder benutzt werde » . *

Wiesbaden , den 31 . Mai 1899
Der Magistrat .

Heu - und Grnmmetgras -

Bersteigernng .

Dieustag , de » 6 . Juni d . I . , Nachmittags
3 Uhr , wird die diesjährige Heu - uud Grunnuct -

eresceuz von ben Wiesen im Großherzogl . Schioßparke
dahier an Ort und Stelle öffentlich meistbietend versteigert .

Anfang am Schlost - Neubau . F 246

Biebrich , den 31 . Mai 1899 .
Groftherzogl . Lnxemb . Finanzkammer .

glich neue
die Voll -

Ket :» Zcttvcrinst . — Große G stdcrsparnisse .
Jntercsstntcn sollten nicht versiinmcu , - ncn Versuch zu machen .

Meinr . Merrmanu , Schmiedemeister ,

_____________ Kirchgaste 56 . Telephon 748 .________ __

während
wartet ,

7839

Schone MöMisch - KohMele
per Pf und 10 Pf . an haben Sldolphstraße 1 . 7940

Wem seine Pflanzen lieb sind , dünge nur mit

inachbarl #oorÄeri

Es ist der einzige , reine ,
geruchfreie , konzentrierte ,
tierische Dünger , welcher
zur Zeit unverfälscht in
Packetform in den Handel
kommt . Hallmnj 'er ’s geruch¬
loser Pflanzendünger kann
ohue Gefahr für alle Pflanzen
und ohne Gefahr für die

Gesundheit der damit
düngenden Person verwen¬
det werden .
Mit nebiger Schutzmarke
versehene ächte Packete

für 15 25 , 40 A und 60 4 zn haben in Droguen - ,
Farben - , Ultimen - und Samen - Handlungen .
Verkaufsstellen auch durch Plakate ersichtlich . pg ^

Hallmayers

Pflanzendönger
•Ä / ..'AW

emwwmiMm Streng ree » .

I Kirberg & Comp .

Aeltestes Geschäft dieser Art am Platze .

3 W rs nicht gefällt , nehme per Nachnahme retour .

Preis - Musterbuch über Fernrohre , Feldstecher -
Theatergläser , Thermometer , Barometer , Mcroscope , mechan .
Musikwerke , Goldwaare » , Lederwaaren , Haushaltuugrgegen -
stände , sämmtliche Solinger Stahlwaarea und Waffen
gratis und franko . F92

Theater .
Starke Ver -
gösscriiug ,

grosses
Gesichtsfeld

Objcctiv -
durch inesser
43 mm , in

feinem Leder -
Etui uud

Riemen zum
, Umhängen ,

per Stück
nur 10 Mk .

Welt Fernrohr Xo . 8V , ganz aus Messing , Hauptkörper
mit Lederuverzug , mit ü Stufen und 3 Auszügen ,
grosse Fernsicht , in Etui nur O « ark Per Stück .

Zcngnist . Mit Fernrohr zu 6 M . bin ich sehr zu¬
frieden , dasselbe zeigt auf eine Entfernung von 2 — 3 Meilen
ziemlich genau , ( qc }.) R . Klaus in H . . . . , Apotheker .
Sport So . 336 » . Doppel - Fernglas ,

für jedes Auge
Passend ,

Ni geeignet für

■

- = Einuiidzwanzigst .es Schuljahr.

Vietor ’ sche Frauen - Schule
,

Taunusstr . 13 , Haltestelle der Straßen - u . Pferdebahn .
Gegr . 1879 . Aeltkste u . größte Franen -Fachschnle Nassau ».

Beginn der neuen Kurse :

iswmM Dienstag , 6 . Juni . ■ ■ ■ ■

Gediegene Ausbildung in allen für Haus und Berns
nöthigcn und wünschcnswcrthen Handarbelten , im Zeichner »
und Malen u . im Kunstgcwerbe . Seminar zur Vorbereilung
für die staatliche Handarbeits -Lkhrerinneu - Prüfung und
zur Ausbildung von Fachfchullehrerinneir . Berufsmäßige
Ausbildung im Kuustgewcrbc lMusterzeichnen , Kunststickerei ,
decorative Malerei rc .) . Vermittlung von Stellungen stet »
mit bestem Erfolg . 7883

Pensionat für Auswärtige . Prospecle , sowie schriftliche
oder mündliche Auskunft durch die Vorsteherin , Fräulein
Julie Victor , oder den Unterzeichneten Moriz Victor .

Unterricht im Zmchnewen
und Maßuehmcn fämmtl . Damen - » . Rinbeifleibcr nach anerkannt
einfachster Methode , in 8 — 10 Tagen erlernbar . Wiener , Engl . u .
Pariser Schnitt . Vorzug !. prakt . Unterricht . Jeden Montag neue
Schülerinnen - Aufnahme . Costüme werden zugeschnitten , sowie alle
Arten Schnittmuster zu haben bei 4997

Job . Stein , acad . geprüfte Lehrerin ,
Bahnhofstraße 6 , im Adrian schrn Hause .

Eingang durch ? Thor , im Hose 2 St . l .

Modsrne 2 - stöckige Villa t
? in äusserst solider Bauart , mit vorzüglicher Centralheizung X

und grossem oder kleinem Garten zu verkaufen . Das Haus ♦
♦ enthält im Souterrain grosse Wirtschaftsräume , im Parterre ♦
♦ und in der Beletage je 6 Zimmer , Küche , Badezimmer etc ., Y

£ im Dachstoek zimmerartige Mansarden , darüber schöner

e Trockenboden und flaches Dach . 6507 ♦
♦ J . Meier , Immobilien - Agentur , Taunusstr . 88 . j

Ein tadelloses Pneumatik -Rad ( leichtlauf .) ist Umstände Halver
für 75 Mark zu verkaufen Moritzstraße 40 , Parterre .

Sehr gut erhalt . Herren - Waffenrad prejrw . zu verkaufen
Webergaffe 87 , 1 I . _______________ 7795

Ein guterhattener Restauratiousherd zn verkaufen . Näh .
.Walther ’ s Huf “ . Geisbergstraße 3 . ________ 7845

Altes Gold , Silber , Zayngeviffe , Pfandscheine kaust
zum höchsten Preise Kcorg Spies , Goldarbeiter , Grabenstr . 9 .

Gebrauchte gute leere Weiuflascheu
kaust ständig per Casse . Näh . bei

________
M . stemmirr , Friedrichstraffe 45 , S . r . 2 .

Feuer - und Diebstahls - Versicherung .
Eine alte deutsche Feuerverstcherungsgesellfchaft sucht

für ihre Einbrnchsdievstahl - Berficherungs - Branche , eventl .
auch für ihre Fcuer - Berstchcrnngs - Branche , tüchtige

Vertreter
unter sehr günstige » Bedingungen . (F . a5739,5 ) F135

Offerten find an die Expedition des Blattes erbeten unter
V . W . A .

J

- = Farben
,

Lacke
,

Firnisse
,

= i -

Bleiweiss und bunte Farben .

IW * Künstler - u . Decorations - Oelfarben .
*^ 3

Oel - Farben — fertig zum Anstrich , in allen mög¬
lichen Nuancen .

Oel - liackfarben .
Oel - Glanz färben .
Fueiboden - Glauzlacke ( bei Abnahme voll 5 Ko .

wird jede gewünschte Farbe angefertigt ) .
Fussboden - Oel ( Blitzöl trocknet binnen

< Stunden ) .
Fussboden - Firniss .
Bernstein - Fussbodenlacke .
Spiritus - Fussbodenlacke .
Möbel - Lacke .
Wagen - Lacke .
Ofen - Lacke .
Matt - Lacke .
Emaille - Lacke ( bei Abnahme von 2 Ko . wird

jede gewünschte Wiiance angefertigt ) .
Farben für Aquarellmalerei .
Farben „ Gouachemalerei .
Farben , , Bronzemalerei .
Farben , , Glasmalerei .
Farben , , Pastellmalerei .
Farben „ Photographie .
Farben , , Oclmalerei .
Farben „ Studienzwecke .

Künstlerpinsel , Malpinsel , Malkasten , Malpaletten .

Grösste Auswahl . Reelle Bedienung. Billigste Preise .
Gross - und Kleinhandel sämmtlicher Lacke , Farben

end Firnisse . 6547

August Rurigf & Cie . ,
— Farbwaaren - Ceschäft . Marktstrasse O . - -

Glas ! Porzellan !
Aiisstattungsgeschiift .

k Billigste
^ Einkaufsquelle .

j/r ' Grossartige Auswahl .

Mi StiBIgea *

gegr . 1858 , 3345
IC . HHfnergasse 16 .

Rechtsanwalt ,
Lnisenplatz 7 , 2 .

ohne zu schneiden , schmerz - und gefahrlos zu entfernen bitrd ) die vom
kgl . minist . aut . Hühueraugenoperateur Alexander Freund
in Oedenburg erfundenen Thilopyagplattcn . 1 Couvert mit
12 St . kostet 90 Pf . in der Drogerie von Backe & Esl . lony ,
Tannusstraße 5 in Wiesbaden . ( M .-No .F 15609 ) F18

Zum Bespritzen - er Neben

gegen Persnospora empfiehlt sich 7757

Carl Praetorius , Walkmühlstraße 32 .

Aufforderung .

Alle Diejenigen , welche irgend welche Ansprüche an ben
Nachlaß der Wittwe des Hauptmanns Karl
Hilmar Ploetz , ( Jessin , geb . Brunel de
Bochebrune , zu haben vermeinen , werden aufgeforbert ,
dieselben innerhalb 14 Tagen bei mir anzumclden . F <$28

Der gerichtlich bestellte Nachlaßpfleger :

( x . Kull manu ,

Matjes - Häringe
Vers , in neuer frischer Waare , das lO - Psd .-Faß mit Inhalt , ca .
40 Stück , franco Postnachnahme für 3 Aik . (J . L . 10195 ) F147

t . » rotzen , HLringssolzerei ,
. Greifswald a . Ostsee .

gut essen und trinken ,

geh
’

man in ’
s

Wein - Restaurant A . Sahel
Ecke Rhein - un <| Kar/strasse 11 .

Nene Matjes - Häringe per Stück 18 Pf .

ileue BMer - Mlilia - KMoW w is $ f .

empfiehlt

MGkffe 52 . J . C . Keiper , Kff' AEe 52 ,

Rechts - Consulent Arsaold ^

____ Bureau : Fraulbrunncnstrasse 8 .
jMK

' - 33 - jiihrigc Thiitigheit in Rechtssachen .
Sprechst . : 9 — 12 ' /r , 3 ' / »— 6Vt , Sonntags 10 —12 Uhr .

Holl . Maikäse
empfiehlt 7861

Chr . Keiper , Webergaffe 34 .

Vorzügliche Tischlocine , garlmtirt rein .
1896er Hallgürtner und Hackenheimer Flasche exi . Gl . 48 Pf .
1895,96er Original - Moselwein , . , 48 Pf .
1897er Nothwein „ „ „ 45 Pf .
C . F . IV . Schwanke , Lchwalbachefstraße 49 . Telefon 414 .

Wäschemangeln ,

solidester Construction ,

Wringmaschinen,

Biigelöfen,

Plätteisen , Biigelstälile
empfiehlt billigst 4070

Franz Flössner ,
Wellritzstrasse « .

Amtlich ^ AnzH

Nichtamtliche .^ » r ci gen
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Saison
in

Frühjahrs - Confection

Radfahr -

Kleider und Röcke .

J
.

Bacharach
7934 |

J . c . Keiper
Kirchgasse 52 Kirchgasse 52

empfiehlt

gebrannten Kaffee

7898C . Tiill » Kirchgasse 11 .

Gummi

Kaffeetrinker zufrieden stellen .

4876

Haiser - Friedrieh - King 14 .

24 . Kirchgaffe 24 .

Lichte .

Zahn -

Ecke Adelheid - u . uranienstrasse .

- .70
- .70
1 .40
1.10
1 .—
1 .60

6893 X
SG . ♦

M

p . Packet 15 Pf . Wöchentlich 2 Mal frisch .
Drogerie Moebus , Taunusstrasse 25 ,
V . Urban «k Cie . , Taunusstrasse ,

Ho

mit heißer Luft geröstet ( Schnellrösterei ),

rein und kräftig , per Pfund 80 Pf . und Mk . 1 .
—

,

feinen Haushaltungskafsee per Pfd . Mk . 1 . 20 u . Mk . 1 . 40 ,

f . feinen Herrschaftskaffee per Pfd . Mk . 1 . 60 , Mk . 1 . 80

per Pfd . Mk . 1,20

empfiehlt tu täglich frischer Sendung

KirchglO 52 . J . C . Keiper , MAG 52 .

Atelier . Küustl . Zähne jeder Art . Ganze
Gebisse , schmerzl . Zahnoperat . Bill . Preise

Reparaturen sofort . 772
Albert Wolff . Miehelsberg2 , Ecke Kirchgasse .

Mk . 1 . 10 . Vorzug ! . Süßrahmbutter , Rosenbutter Mk . 1 .20 .

, 1 .00 . „ Brieläse , Frühstücks - u . Deffcrtrahmkäschen .

, 1 .00 . Aeck) l . voll ! . Schweizers ., Edamer u . Holl . Rahmk .

, 0 .60 . Romatour -, Limburger Rahmkäse , Kräuterkäse .

„ 0 .60 . Cocosnußbntter , Süßrahm - Margarine 45 — 75 Pf .

J . Sehaab , Grabenstr . 3 . 7333

Auf Wunsch tüfll . Anfrage u . prompte Lieferung inB Haus .

Obst - Conserven .
2 - Pfd .- I - Pfi - Dose .

Krieger - n . Militär - Kameradschaft
Kaiser Wilhelm II .

Samstag , den 3 . Juni , Abends 9 Uhr :

Monats - Versammlung
i « Vereinslokal „ Tannhäuser "

.

Tagesordnung r Bericht über die Bezirks - Delegirten -

Versammlung in Biedenkopf und

Besprechung wegen des Familien -

Ausfluges nach dem Niederwald .

Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Borstand .

» In Biebrich ist ein grosser oder kleiner

♦ V illenimuplatz
* mit Garten - und Park - Anlagen zu verkaufen .
♦ <1 . Meier , Immobilien - Agentur , Taunusstr .

und Mk . 2 .
-

.

Die sorgfältige Auswahl und Zusammensetzung meiner Kaffees beruht
auf langjähriger Erfahrung und Kenntnitz und dürfte den verwöhntesten

Heute Abend :

Frischgebackene Fische .

Adolf Maybach . Wellritzstratze 22 . 7914

Ehrlichs

Friedrichsdorfer Zwieback

Den beliebten Oogfnac - Mi
von

Peters & Cie . Nachfolger ,
Köln

,

Badehauben ,

Badewannen ,

so lange Vorrath .
Wilh . Heinr . Birck .

Jackets
,

schwarz und

farbig ,
von Mk . 9

Jackenkleider

Schneiderkleider ,
Rock

,

Taille
,

Jacket
,

Capes für Reise und

Touren

Brocat - Blonsen - Röcke „
24 .

—
.

Garten - Schläuche
Schläuche für Brauereien u .Weinhandlungen

empfehlen

Baeumcher & Co . ,

7870

Zwanzig Mark

Belohnung
zahle ich Demjenigen , welcher mir die Person , die in der Nacht von
Mittwoch zu Donnerstag zu wiederholte » Malen meine Marquisen »
schnüre dnrchgrschnitten und den Marquiseuiloff in schänd¬
licher Weise in Fetzen geschnitten hat , so nachweist , daß ich gericht¬
liche Bestrafung des Tbäters erwirken kann . Eine angemefiene
Belohnung sichere auch Demjenigen , der in Zukunft irgend Jemand
dabei erwischt , der sich in verdächtiger Weise Nachts am Hause
Kirchgasse 24 zu schaffen macht . 7931

empfiehlt
in Kiaschen von 1 . — bis 4 .— Mk .

Ad . Mosbach
,

ABastAA * f. Magenbeschwerden , Berdaungsstörungen
3y ( U | fUll * und Stuhlverstopsung übernimmt mit

großem Erfolg C . Brenz , ärztlich gepr . Masseur , Neroitraße 39 .
1L 85

- 90
- .80 50

1 .60 85

75
60
55
85

7930

König ! . Hoflieferanten ,

Ecke der Langgasse und Schützenhofstrasse .
789o

Aprikosen , ohne Steine ,
Pfirsiche , geschält und

getheilt ,
Mirabellen
Ananas - Erdbeeren
Kirschen
Pflaumen , ohne Steine ,
Melange
Reineclauden
Prcisselbeeren,dickeingek .
Ananas , ächte Singapore ,

Minuten schmerz - und gefahrlos J . Muhl , gepr . Heil -

geliiilfe , Mauritiusstr . 8 - Allseitige Anerkennungen . 5895

Damen finden freundliche discretc Aufnahme bei
Fran Finger . 2g » e„ Hebamme , Aftheim , Poft Trednr .

24 . Kirchgaffe 24 . M. 6 . Hl
,

Seifen . 791 . Telephon 791 .

Unwiderruflich Schluss : Mittwoch , den 1 . Juni ,
Abends 8 Uhr .

Grosse Sehenswürdigkeit .

Thiers » allen Meilen .

■Eintrittspreis a Person 1 Mk .
Minder 50 Pf .

Schulen und Institute Preis -

erinässigung .

J . Rapp Nacht, ,

Inh . Oscar Roessing
Weiuhandlung ,

Goldgasse S . Telephon Wo . 358 .

Grosses Lager in

franz , u . deutschem Cognac.

Special - Qualität :

Deutsch . Cognac * ** Mk . 2 .50 per V- El . , gar .
rein . Weindestillat , von hervorragender Güte
und Preiswürdigkeit . Meine Cognacs geniessen den

Vorzug , dass dieselben sämmtlich alt und ab¬

gelagert sind . 7910

1 Stillger (Inh . Wilh . Stillger ) ,

Häfnergasse 16 . 7371

Specialität :

Römer für Böern - und Moselweine
,

unübertroffene Auswahl ,

ca . 250 Sorten , von Dtzd . Mk . 2 . 40 an

bis zu den hochfeinsten Kunströmern .

■ a . . | ____ schmerzhafte Horn -

Hühneraugen ,
ve . « achSene

J Nagel entfernt in wenigen

Parfümerien , Bürstenwaaren re . __
Sehr eleg » Herren - und Damen - Tandem verleiht 7794

Fahrrad - Sandlung Mappes , Nerostraße 10 .

I
.

leiern KMnsslellq
Saalbau 8 Kaiser

,
Stiftstrasse l

,

in Wiesbaden ,

vom 3 . bis 7 . Juni .
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Von heute Abend 772 Uhr ab (täglich )

Frühlingsstimmen , Walzer

I

2 .

Ganz neu ! Znm ersten Mal hier !

u

aus statt . 7943

( F . cpt . 1320 ) F 136 |

Danksagung

und Kiird

i

Dir tirftranerrrden Kintrrblirbenrn .

Wiesbaden , 2 . Juni 1899 .

Die Beerdigung findet Sonntag , den 4 . Juni , Vormittags 10 Uhr , vom Trauerhause ,

Friedrichstraße 29 , aus statt . 7929

I

ii

Lamilicn - Nachrichtrn

LanpuS ) ,
Karlstraße ;

Nerostraße ;

5 .
6 .
7 .

3 .
4 .

Gounod .
WieniawsH .
Fahrbach .

Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht , daß mein lieber Mann , unser guter

Vater , Sohn , Bruder , Onkel und Schwager ,

Frankfurt , 31 . Mai 1899 .

Die trauernden Hinterbliebene « .

Die Beerdigung findet statt : Samstag , den

3 . Juni , Vormittags 10 Uhr , vom Portale des

Sachsenhäuser Friedhofs aus .

Die Beerdigung findet Samstag Nachmittag

um 4 Uhr vom Trauerhause , Luisenstraße 7 ,

Heute Nacht 2 Uhr entschlief sanft nach

langem , schwerem Leiden im 33 . Lebensjahre

unser lieber Sohn , Bruder , Schwager und Neffe ,

e « r Wilhelm Gieß ,

Gisrnbahnbetriebs - Kerretär .

der ersten Oberbayrischen Instrumental - u

Vocal - Concert - Gesellschaft
„ Allfeld “

.

in nicht vollendetem 44 . Lebensjahre sanft ver¬

schieden ist .

Um stilles Beileid bitten

« eite 8 . S . Juni 189 » .

Solo - Vortrag des Cornet a Pistons - Virtuosen
Herrn Richter .
Balletmusik aus „ Faust “

Kuyawiak , polnischer Tanz
Militärisch , Polka .........

Frau Magerstadt , geb . Gsthrimer ,

und Kinder .

Kurhaus zu Wiesbaden .
Freitag , den 2 . Juni , Abende 8 Uhr :

Doppel - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Königlichen
Musikdirectors Herrn Louis Lüstner , und der Kapelle des Füg .«
Reg . von Gersdorff ( Hess .) No . 80 , unter Leitung des Königlichen

Musikdirectors Herrn Fr . W . Münch .

Kaufmann , auf g . Zeugnisse und
la Reser . , Vertrauensstellung z. Leit , einer Seid )., Cent ., Exp .,
q . Reiia Gefl . Offerten sub S» . w 58 « an den Tagbl .- Verlaq .

Grosses

Concert

Jean Conradi .

Geprüfte Masseuse
empfiehlt sich für Massage , Gesichts - Massage u . Pflege — Manicure ,
Pedicure . Luisenstraße 5 , Gartenhaus Part , bei Frau « » » Sei .

_ Langjähriger Fahrstuhlführer f. Stelle pro St . 50 Pf . ,
Woche ober monatlich für dauernd , Hausarbeit wird übernommen
( oder Auslaufstellc ) . Näh . Bavtrnann , Castellstraße 7 .

Tiefbetrübt theilen wir Verwandten , Freunden und Bekannten mit , daß mein lieber Mann ,
unser guter fürsorglicher Vater , Schwiegervater , Großvater und Onkel ,

Herr Anton Schmitt ,

Tiirichermeister ,

Xleolasstrasse : Fritz Kern and , Herrugartcustraße 7 .
Oranienstrasse : W . H . Birck , Ecke der Adelheidstraße ;

W . Klingclhöfer , Ecke der Herderstraßc .
I * Iatterstrasses P . I . Weil , Platterstraße 42 .
Hbeinstrasses Adolf Wirth Nachf . ( Fr .

Ecke der Kirchgaffe ; H . Reef , Ecke der
F . 91 . Dienstbuch , Ecke der Wörthflraße .

Höderstrasse : Louis Kimmel , Ecke der
Phil . Kissel , Röderstraße 27 .

Hömerberg : Heinrich Krug , Römerbcrg 7 .

am 1 . Juni , Morgens 9 ’/» Uhr , nach längerem Leiden sanft dem Herrn entschlafen ist .

Um stille Theilnahme bitten
! * • euewärtie * « Zeitungen nur nach htredro

Klittheilungeu .
Geboren . Ein Sohn : Herrn Regierungs -Affeffor Pahlke , Haders «

leben . Herrn Heinrich Köllges , Bocholt i . W . Herrn Amts «
richter Engel , Ebersberg . — Eine Tochter : Herrn Amtsrichter Dr .
Hanau , Altenkirchen .

Serlebt . Fräul . Käthe HeinfiuS mit Herrn Regierungs - Baumeister
Lange , Stettin .

Lerehelicht . Herr Dr . August Winter mit Fräul . Martha Hurtz
stein , Beuthcn ( O .- S . ) . Herr Director Carl Coniux mit Stäup ;
Gertrude Küper , Krefeld . Herr Bankdireclor Friedrich Jansse «
mit Fräul . Johanna Becker , Düffcldors . Herr Leutnaut Zcttutr

mit Fräul . Dora Klinkhgrht , BLtzrkMe - LtilM .

Haristrasse : B . Erb , Karlstraße 2 ; A . Nicolah , Ecke der
Adelheidstraße ; H . Neef , Ecke der Rheinstraße .

Hellerstrasse : Louis Lcndle , Ecke der Stiftstraße .
Hirchgasse : Adolf Wirth Nachf . ( Fr . Lanpus ) , Ecke

der Nheinstr . ; I . Staffen , Kirchgasse 60 , nächst d . Marktstr .
Hörnerstrasse : Carl Lotz , Ecke der Herderstraße .
l . alinstras * e : W . Weber , Emserstraße 75 .
Mauergasse : Fritz Rompel , Ecke der Neugasse .
Mauritiusstrasse : Iae . Minor , Ecke der Schwalbacherttr .
Miciielsberg : Carl Knefeli , Ecke des GemeindcbadgäßchenS .
Moritzstrasse : Carl Lintttttkohl , Ecke der Albrcchtstraße ;

I . W . Weber , Moritzstraße 18 ; SS . Klees , Ecke der
Goethestraßc ; Hch . Maus , Moritzstraße 64 .

Merostrasse : Karl Erb Nachf . , Ncrostr . 12 ; Louis Kimmel ,
Ecke der Röderstraße .

Seugaues F . Philippi , Ecke der Friedrichstraße ; Fritz
Nompel , Ecke der Mauergasse .

An zwei Fräulein
hübsch möblirtcs Parterrezimmer nut voller Pension zum 1 . Juni
zu vermictben Dotzheimerstraßc 8 , Gartenbaus ._______________

3193
Freund !, möbl . Parterrezimmer m . Gartenbcn ., als AUein -

nnether , passend für älteren Herrn oder Dame al » dauernd Heim ,
billig zu vcrmiethen . Näh , ini Tagbl .^Verlag . 3436

Programm der Kapelle des Regiments von Gersdorff :
Marsch a . d . Operette „ Der alte Dessauer “ Findeisen .
Fest - Ouverture .......... Gouvy .

3 . Ein Abend in Toledo , Serenade . . . . Schmeling .
4 Walzer aus dem Ballet „ Dornröschen “ . Tschaikowsky .
5 . Fantasie aus „ Der Troubadour “

. . . . Verdi .
6 . Abschied vom Walde , Lied Mendelssohn .
7 . Sängerlust , Polka Strauss .
8 . Spanischer Tanz Schmeling .
9 . Eine Künstler - Revue , Potpourri . . . . S ’etefeld .

10 . Armee - Marsch No . 224 ....... Halle .

Programm des Kur - Orchesters :
1 . Ouvertüre zu „ Der Barbier von Sevilla “ . Rossini .
2 . Elegie Ernst .

Joh . Strauss .

8 wnI täglich erscheincud , S Freibeilage » — darunter „ Alt - Nassau "
, Blätter für nassauische

Geschichte und Kultur - Geschichte , und die „ Jllnstrirte Kiudcr - Zeituug "
,

(Bezugspreis 50 Pf . monatlich )

finb die folgende » und nehmen Bestellungen zu « » Bezug , welcher jederzeit begonnen werden kann , entgegen :

Eine Wageukapsel von Patentaxe verloren , A gezeichnet .
Abzugcben gegen Belohnung Schlachthausstraße 12 ._________ 7911

Ei » Kinderhrmd und «in Paar Söckchen verloren .
Abzugeben Friedrichstraße 31 , Part , l .

Hoonstrasses I . Birck , Ecke der Westcndstraße .
Schachtstrasses Chr . Schiebcter , Ecke der Adlerstraße 28a .
Sckwalbacherstrasse : Iae . Mittor , Ecke der Mauritiusstr . ;

SS . Groll , Ecke der Adlerstraße ; Fritz Engel , Ecke der
Faulbrunnenstraße ; Otto Gerhard , Ecke der Friedrichstraße .

Sedanplatz « Will, . Weber , Westendstraße 3 .
Sedanstrasses Georg Fischer , Walramstraße 31 .
Steingassei Carl Petry , Steingasse 6 ; C . Ernst , Stein »

gaffe 17 .
Stifistrasse : Louis Lendle , Ecke der Kcllerstraßk .
Taunus * tra * ee « E . Grünewald , Taunusstraße 34 .
Waikmülilstrasse « W . Weber , Emscrstraße 75 .
Walram * tra * * e : Georg Fischer , gegenüber der Sedanstr . ;

E . Rudolph , Ecke der Frankenstraße ; Chr . Weimer ,
Ecke der Bleichstraße .

AVellritzstrasse $ Adolf Hohbach , Wcllritzstraße 22 ;
B . Oehlschläger , Ecke der Heleneustraße .

Westendstrasse : Wilh . Weber , Westendstr . 3 ; I . Birck ,
Ecke der Roonstraße .

Worthatrasse « F . A . Dienstbach , Ecke der Rhciustraße ;
F . Schmidt , Ecke der Jahnstraße .

Aaretrasse « W . Weber , Emserstraße 75 .
Adelheidstrasse : W . H . Birck , Ecke der Oranienstraße ;W . Jung Wwe . , Ecke her Adolphsallcc ; A . Rieolay ,Ecke der Karlstraße .
Adlerstrasse : B . Groll , Ecke der Schlvalbacherstraßc ;

Chr . Schiebeler , Ecke der Schachtstrabe .
Ad » lpl >sailee « W . Jung Wwe . , Ecke der Adelheidstraße ;
. . .

Drodt , Albrechtstr . 16 ; Fr . Groll , Ecke der Goelhestr .
AlLrechtstrasse « C . Brodt , Albrcchtstraße 16 ; Carl

Ltttnenkohl , Ecke der Moritzstraße .
Baiinhofstrasse . G . Engelmann , Bahnhofstraße 4 .
Bertramstrasse « PH . Prinz , Ecke der Eleonoren straße .
B,en ‘ “ rc2 “ Ri “ Ss A . Höpfuer , Ecke der Bleichstraße 32 ;

2l . Senebald , Ecke der Hermaimstraße .
Bleichstrasse : C . A . Schmidt Nachf . , Ecke der Helenen -

straße 2 ; G . Lotz , Ecke der Hellinuudstraße ; Chr . Weimer ,
Ecke der Walramstraße ; A . Hopfner , Ecke des Bismark -
Ring 21 .

Blüeherstrasse « , nächst dem Bismarck -Ring : Jae . Helbig .
Uambachthals Th . Hendrich , Ecke der Kapellcnstraße .
Botzheimerstrasses Heinrich Pfaff , Dotzheimerstraßc 22 ;

B . Erb , Ecke der Karlstraße ; Ad . Weber , Ecke des
Kailer - Friednch - Ring 2 .

■Cleonorenstrasse : Ph . Prinz , Ecke der Bertramstraßc .
Emserstrassei W . Weber , Emserstraßc 75
Faulbrnnnenstrasse : Fritz Engel , Ecke d Schwalbacherstr .
Frankenstrasses Rudolph , Ecke der Walramstraße ;

W . « chnnrr , Frankenstraße 17 .
W' riedrichstrasse : Otto Gerhard , Ecke der Schwalbacherstr . ;

F . Philippi , Ecke der Neugasse .
Goethe » ! rasse s Fr . Groll , Goethestraßc 1 , Ecke der Adolphs -

allce ; W . Klees , Ecke der Moritzstraße ; W . Klingelhöfer ,Ecke der Herder - und Oranienstraße 43 .
® ustav - Adolfstrasse : W . Laux , Ecke der Hartingstraßc .
Martingstrassei W . Laux , Ecke der Gustav - Adolsuraße 16 .
Helenenstrasse : C . A . Schmidt Nachf . , Ecke der Bleich -

straße ; B . Oehlschläger , Ecke der Wcllritzstraße .
Hellmundstrasses Adolf Hahbach , Ecke der Wellritzstr . ;

I . C . Bürgener Rachf . , Hcllmundstraße 35 ; G . Lotz ,
Ecke der Bleichstraße .

Herderstraae i Carl Lotz , Ecke der Körnerstrabe ;
W . Klingelhäfer , Ecke der Oranienstraße 43 .

Hermannstrasses A . Senebald , Ecke des Bismarck - Ring .
Herrngartenstrasse s Fritz Gernand , Herrngarteiistr . 7 .
Hirschgraben i Carl Petrh , Steingasse 6 .
Jahnst rasses F . Schmidt , Ecke d : r Wörthstraße .
Haiser - briedrich - Binu s Ad . Weber , Ecke Dotzheimcrstr . ;

A . Mosbach , Ecke der Jahnstraße .
Kapellenstrassei Th . Hendrich , Ecke des Dambachthal .

Eine goldene Broche
im Kurpark oder in näherer Umgebung verloren . Gegen augemeffeue
Belohnung abzugeben im Tagbl .- Verl . od . Kurverlvaltung . 7935

Werthvolles Daurcu -Taschentuch Kapellenstraßc gesunden .
Webergasse 37 , 1 links .

Herzlichen Dank allen Denen , welche bei

dem Hinscheiden meines nun in Gott ruhenden ,
unvergeßlichen Gatten und guten Vaters so hilf¬

reich zur Seite standen . Innigen Dank für die

überaus reichen Kranz - und Blumenspenden , den

Barmherzigen Brüdern für ihre liebevolle Pflege ,
dem „ Wiesbadener Militär - Verein " für das

ehrende Geleite zur letzten Ruhestätte und Herrn

Pfarrer Keeserrmeyer für die trostreichen

Worte am Grabe .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau Lonise glempf , geb . Rücker ,

Für 10 Mark eventuell eine halbe Million Mark z»
gewinne « , diese Chance bittet die „ Aachener Dombau - und
KronuugshauS -Geld - Lottcrie "

, bereit Zicbnnq bereits am 13 . Juni
beginnt . Mit dem General - Vertrieb der Loofc ist das Bankhaus
I,ud . Müller & Co . in Berlin und Hamburg betraut . Aus¬
führlicher Prospekt über diese Lotterie liegt unserem heutigen
Blatte bei .________________ _ ________________ xgZ

ColoniaLwaaren - Geschäft ,
gutgehend , Verhältnisse halber billig abzugeben . Erforderlich circa
1200 - 1500 Mk . Offerten unter I » E . IT . 488 an den
TagbL -Verlag .

__ 7756
Kirchgaffe 20 , 3 . Etage , schön möblirte Zimmer preis -

Werth abzugeben . 2966

Steppdecken werden nach beit neuesten Mustern u . billigsten
Preisen angcfcrtigt , sowie Wolle geschlumpt . Näh . MichelSberq 7 .
, m Korbladen . 407o

Imig - CkpMimil
des

„ Wiesöadener Hagkl
'
atL "

( Bqugspreis 50 Pf . monatlich )
befinden sich in

Bierstadt : Carl Häuser , Nathhausstraße 2 .
Dotzheim : Friedrich Ott , Wiesbadenerstraße If .
Erbenheim r Ortsdiener 8tahi , Kloppenhcimerstraße .
Rambach : Carl Schwalbaeb , Burgstraße 144
Sonnenberg : Philippine Wiesenborn , Thalstraße 23 .
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»

ju 50 Pfg . das Stück käuflich im

Telephon 323 .Walramstraße 31 .

ihren Zweiganstalten im Lombardverkehr beliehen .

Bilanz und Gewinn - und Verlustrechnung per 31 . Dezember 1898 waren in No . 160 dieses Blattes abgedruckt .

Die Pfandbriefe sind zum Handel an der Frankfurter Börse zugclassen und gelangen durch uns und durch

unsere Verkaufsstellen zur Ausgabe .

Frankfurt a . M ., im Juni 1899 .

Frankfurter Hypothekenbank .

Ausgabe 4
'
7 « iger Pfandbriefe Kerle XVI

,

nicht rückzahlbar vor 1919 .

Mir haben mit der Ausgabe einer neuen Serie ( XVI ) 4 °/oiger Pfandbriefe , zunächst im Betrage

bis zu 30 Millionen Mark , begonnen , bei welcher Rückzahlung vor dem Jahre 1910 ausgeschlossen

und dies durch Aufdruck auf den Stucken ersichtlich gemacht ist . Die Coupons sind per 1 . Januar und 1 . Juli . Im

Nebligen gilt bezüglich dieser Serie das Gleiche , wie bezüglich der früher ausgegebencn Pfandbriefe unserer Bank . Ins¬

besondere werden die Pfandbriefe in Stücken von Mark 5000 ( Lit . H ) , 2000 ( Lit . N ) , 1000 ( Lit . 0 ) , 500 ( Lit . P ) ,

300 ( Lit . R ) und 200 ( Lit . Q ) , alle mit No . 120001 anfangend , ausgefertigt , lauten auf den Inhaber , werden abet

auf Verlangen kostenfrei auf Namen umgeschrieben . Sie sind seitens des Inhabers unkündbar und müssen seitens der

Bank längstens innerhalb 56 Jahren vom Tage der Ausgabe getilgt werden . Zahlung von Coupons und gekündigte «

Stücken erfolgt in Frankfurt a . M . an unserer Kasse , auswärts bei den jeweils bekannt zu gebenden Stellen .

Die Bank wurde im Jahre 1863 mit der Befugniß zur Pfandbrief - Ausgabe gegründet ; ihre Statuten sind t«

jetziger Fassung durch Allerhöchsten Erlaß vom 21 . Oktober 1885 genehmigt . Die Summe der Pfandbriefe barf de «

20 fachen Betrag des eingezahlten Actieucapitals einerseits und den Betrag erworbener Hypotheken andererseits nicht über¬

steigen . Die Ausleihung von Hypotheken erfolgt nur zur ersten Stelle , bis höchstens zwei Drittel des TaxationswcrthS ;

am Ende des vorigen Jahres betrug sie durchschnittlich 55,39 °/o dieses Werth es . Bei Feststellung desselben werden , dem

Entwurf des neuen Hypothekenbank - Gesetzes entsprechend , nur die dauernden Eigenschaften des Grundstücks und der

Ertrag berücksichtigt , welchen das Grundstück bei ordmiugsmäßiger Wirthschaft jedem Besitzer nachhaltig gewähren kann .

Die Taxatoren ernennt der Aufsichtsrath .

Die Gesellschaft steht nach § 42 der Statuten unter der von der Königlichen Regierung ausgeübten Oberaufsicht

des Staats . Die Staatsregierung kann jederzeit über den Stand des Geschäfts Auskunft erheben und von den Protokollen ,

Büchern u . s . w . Einsicht nehmen . Beschlüsse über Statutenänderung bedürfen ihrer Genehmigung .

Am Schlüsse des letzten Kalendervierteljahres betrug das eingezahlte Actiencapital Mk . 15,000,000 . — , di «

Reserven Mk . 6,638 . 069 . 88 , der Hypothekenbestand Mk . 287,608,824 . 26 , der Pfandbriefumlauf
Mk . 270,046,400 . — . An Dividende find für die letzten 5 Jahre 7 , 7 ' /» , 7 % , 8 , 8 °/o vertheilt worden .

Die Pfandbriefe der Bank sind im Großherzogthum Hessen zur Anlage von vormundschaftlichen und pflegschaftlichen

Geldern , sowie von Gemeinde - , Kirchen - und Stiftungscapitalien zugelassen . Dieselben werden von der Reichsbank und

gehören . Im House of Commons dagegen , wenn man nach

etwas besonders interessantem fragt , wird die neueste Art

von Depeschen - Druckmaschine vorgeführt oder die Bibel , auf der

die Parlaments - Mitglieder den Eid schwören und die merk¬

würdigerweise in New - Aork gedruckt ist , also nichts weniger
denn eine Reliquie genannt werden kann .

Einige Gegenstände gicbt es aber da doch , die für alle

Diejenige , welche sich für Alterthümer begeistern — und

ihr Name ist ja heutzutage Legion — großes Interesse be¬

sitzen dürften , von der Architektur der Theile des Westminster -

Palastes , die aus früheren Zeiten stammen , ganz abgesehen . Da

ist z . B . das Scepter , das jeden Nachmittag vor dem

Speaker , d . h . dem Präsidenten des Unterhauses hergetragen
wird , wenn er im Begriff steht , die Sitzung zu eröffnen .

Dieses massive und prächtig gearbeitete Zeichen der Macht
der „ Gemeinen "

ist nicht in diesem Jahrhundert entstanden ,
es ist der direkte Nachfolger des berühmten Scepters , das

Cromwell einst so verächtlich behandelte und aus dem Hause

fortschaffcn ließ . Was aus dem „ Spielzeug
"

, wie der

Protektor es nannte , geworden , weiß man nicht genau .
Die allgemeine Annahme geht aber dahin , daß es heimlich

verkauft worden und im Laufe der Zeit nach Jamaica kam ,
wo es bei einem Erdbeben verloren ging . Das jetzige

Scepter stammt aus der Restauration , es wurde für die

erste Sitzung , die unter Karl II . stattfand , angefertigt .

Historisch ist auch ein Tisch , welcher sich in dem Raume

befindet , der für viele Mitglieder eine besonders große An¬

ziehungskraft besitzt , nämlich in dem behaglichen , gcmülh -

lichen Thcezimmer . Ein kleines Gemach muß man sich

unter demselben aber nicht denken ; dann hätte der Tisch

auch keinen Platz darin gefunden . Derselbe ist nämlich
über 6 Fuß lang und 5 Fuß breit und ruht auf 8 massiven

Füßen , die prächtig herausgearbeitet sind und jeder von

einem Löwenhaupt oben verziert werden . Dieser Tisch war

einst der offizielle , an dem die Parlamentsmitglieder der

alten Kammer saßen , ehe diese in 1834 nicderbrannte .

Kartoffel - n . Butter - Abschlag.

Stets frische Pfälzer Landbnttcr per Pf » . 103 Pf <

Hofgut - Tafcl - Buttcr „ , , 10o „
prima gelbe u . mag . bon . Kartoffeln per Kpf . 2t > , ,

Consmnhalle , Jahnstratze 2 .

Frankfurter Hypothekenbank .

Pstlnizcntiibct

(Nachdruck verboten .)

Aus dem House of Commons .

Loudon , im Mai 1899 .

Wer das englische großartige Parlamentsgebäude be -

irachtet , oder wer auch nur in Gedanken sich dasselbe vor¬

pellt , wird unwillkürlich damit die Idee an etwas hochehr -
"

würdiges verbinden , an einen Palast , der sich nicht nur

durch sein eigenthümlich prächtiges Aussehen auszeichnet ,

sondern vor allem durch die Reliquien , die er im Innern
- birgt . Es ist bekannt , wie sehr die Briten an Allem hängen ,
7 - was ihnen von den Vätern überliefert ist und so sucht man

gerade in dem Gebäude , in welchem sich so viele für den

Staat wichtige Ereignisse abspielten , in dem die Körper¬

schaft ihr Heim hat , die solch
' eine überwiegend hervorragende

Rolle in seiner Geschichte spielt , nach Erinnerungszeichen
an die Vergangenheit . Aber so entzückt der Besucher auch

von der Gediegenheit und Schönheit der Räume und ihrer

Einrichtung sein dürfte , nach Kuriositäten , die von früheren

Ereignissen berichten , die bcn behaglichen , bequemen Ge¬

mächern zugleich etwas romantisches verleihen , wird er ver -

: geblich Umschau halten und nur wer öfter wiederkommt und

geradezu darauf ausgeht , irgend welche Andenken an be¬

sonders wichtige Perioden der britischen Geschichte zu finden ,
kann hin und wieder einzelne entdecken .

Es ist dies um so erstaunlicher , als die sonstigen
historischen Gebäude , die London und die englischen Provinzen
besitzen , gerade in dieser Beziehung so reich bedacht sind .

Wenn man z . B . den Tower durchwandert und all die

Reliquien betrachtet , die hier aufgestapelt sind , dann glaubt
man fast die Jahrhunderte seit der Eroberung durch die

Normanne » bis auf den heutigen Tag an sich vorbeiziehen
zu sehen . Jedes wichtigere Ereiguiß ist hier durch sichtbare
Erinnerungszeichen repräsentirt . Und ebenso ist dies in den

Schlössern in der Provinz , die den vornehmen Familien

Neriag , Langsasse 27 .

Ter plaTalfabrylan enthält die Ankunfts - und
Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden Eisen¬
bahnen , der Damxfstraßenbahn k . in übersichtlicher Form
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,
verkaufslokale , Büreaux n . dgt .

F . Klitz , Rheinstrasse 79 ,
Jac . Minor , Schwalbacherstrasse 33 ,
Gg . Müller , Albrechtstrasse 6 ,
Otto Gerhard , Schwalbacherstr . 15 ,
J . W . Weber , Moritzstrasse 18 ,
J . Birck , Westendstrasse 16 ,
F Frankenfeld , Hartingstrasse 10 ,
W . Klingelliöfer , Oranienstr . 43 ,
Carl Dntsch , Wörthstrasse 22 ,
Fr . Horn , Philippsbergstrasse 29 ,
A . Hoepfner , Bismarckring 23 .

Trinksertig , stcrilisirt in Portionsflnslhcn
Vorzügliche Erfolge .

General - Vertrieb für Wiesbaden :

Molkerei Fischer ,

Er wurde damals aus dem Feuer unter großen An¬

strengungen gerettet , denn er besitzt einen ganz besonderen WertH .
Keine geringere Persönlichkeit als Sir Christopher Wrerr ,
der geniale Schöpfer der Sanki - Pauls - Kathedrale , hat dest

Entwurf dazu gemacht und er kam an dem Tage in -

Parlament , da die Union Schottlands mit England in 1707

proklamirt wurde . An dem Tische stehend schworen die erste «

schottischen Mitglieder den Treueid und zeichneten ihren Namen

in die Parlamentsrolle ein . Eine etwas unbehagliche Er¬

innerung ist es dagegen , daß auf diesem Tische der Minister
Spencer Perceval seinen letzten Athem aushauchte . Im

Jahre 1812 in den Wandelgängen des Hauses von

Bellingham erschossen , wurde er herciugebracht und aus
diesen Tisch gelegt , wo er bald den Geist aufgab . Wenn die

Mitglieder an dem Tische ihren Thee nehmen , muß der

Gedanke daran gerade kein gemüthlicher sein , doch dürfte !

kaum je einem derselbe kommen . Ein Bild schmückt das

Thcezimmer , das einst ein historisches werden wird . Es

stellt Westminster Abbey dar , anläßlich des 50 . Jubiläums
der Königin Victoria und giebt die meist wohlgetroffenen
Porträts all der hohen Persönlichkeiten , die der Feierlichkeit

beiwohnten . Auch das des unvergeßlichen Kaisers Friedrich ,
damals Kronprinz und nnseres jetzigen Kaisers sind darunter '

.

Noch eine Reliquie besitzt das Parlament , die in dem

behaglichsten der prächtigen Lesezimmer aufbewahrt wird .

Es ist dies ein alter Schlüssel , welcher auf rothem Sammt

in einem Glaskasten ruht . Er ist eigenthümlich geformt ,
ca . 18 Zoll lang , rostzerfrcsscn und schwarz von Alker .

Dieser Schlüssel hat einst dazu gedient , die Kellergewölbe
zu erschließen , die unter dem alten Parlamentsgebäude
lagen und die seitdem beabsichtigten Verbrechen von Guy Fawkes

bekanntlich vor jeder Sitzung untersucht wurden . Auch jetzt

hat sich dieser alte Gebrauch noch erhalten , denn an ihre «

Traditionen hält auch die gesetzgebende Körperschaft fest ,

obgleich sie auf die Erhaltung von sprechenden Belegen dafür
bis jetzt so wenig Gewicht gelegt hat . H . Land .

g *—

Alles was sonst unter dem Namen Brindisi

verkauft wird , ist kein J . Rapp
’
s Brindisi .

Ich bitte beim Einkauf gef . besonders

darauf zu achten , dass Etiquetten und Stopfen
mit meiner Firma und mit meiner Schutz -

marke versehen sind , denn nur bei so

ausgestatteten Flaschen leiste ich für Qualität
und Eigenschaften meiner Specialität

„ J . Rapp
’

s Brindisi66 volle

Gewähr .

J . Rapp ,
Moritzstrasse 31

,

Weinbau und Weinhandlung ,

Import - und Special - Geschäft für italienische Weine .

( Beständiges Weinlager über 200,000 Liter .)

E » Proben werden Moritzstrasse 31 gerne
verabreicht . " Wtz 7472

'
Telephon 716 . . .

ur gef . Beachtung !

„ J . SajhjPs Brindisi66
mein allgemein bekannter und beliebter ital .
Bothwein , ist äusser bei mir selbst , das

ist Moritzstrasse 31 ( Hauptgeschäft ) oder

Neugasse 18,20 (weitere Verkaufsstelle ) , also

nicht mehr Goldgasse 2 ,

nur in nachstehenden Verkaufsstellen zu

haben :

bei Herrn Ph . Kissel , Röderstrasse 27 ,

(täglich frisch geröstet ) , in nur rein¬

schmeckenden Qualitäten , per Pfund

80 Pf . , Mk . 1 . - , 1 . 20 , 1 . 40 ,
1 . 60 und 1 . 80 7746

empfiehlt das Kaifee - Special - Geschäft von

Adplf Maybach , Telephon 764 .

Feinste Malta - Kartoffeln ,

„ Matjes - Häringe
frisch eingelroffen . 7232

Hermann Neigenfind ,
Oranienstraße 52 , Ecke Goethes,raße . Telephon 816 .
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O haben in den meisten Geschäften .

Ecke
"
Wörth - und Jahnstrasse .

wie diese Abbildung
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Chateau des Freie moulins 2 .
Margaux 2 .

i

-
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1

eine

und

Neueste
rrmdung .

Seite 10 . S . Juni 1899 .

Butter - Handlung
J . Hauser , Schnlgaffe 6

____ NL feine und fetnfte Qualitäten zu billigen Preisen .

für Coneumenten ,

Hochachtungsvoll

Gebrüder Voltz
aus Bad Nauheim .

Abholung und Ablieferung durch eigenes Personal .

Hur ächt mit'
S ' Firma u.Si«iis /
m rothemStrefa/Cj

Prachtv . Nutzb . - Berticow ,
matt u . bl . , iuuen Eichen , ganz neu , Werth 200 Mk ., Um ft . halber -

für 120 Mk . zu verkaufen . Wo ? sagt der Tagbl .-Vcrlag . 7817

( bestes Fabrikat )
empfiehlt billigst 4626

Franz Flössner
,

Wellritzstrasse 6 .

Schlagsahne .
ratzen und sauren Rahm empfiehlt

Molkerei Martini , Taunnrstratze 48 .

per Schoppen 40 Pf . stets vorräthig 7891 i

Molkerei Gg . Fischer ,

_________________ Walramstratze 31 . j

Ch . A . Pasteur
’
s

Essig - Essenz

Färberei eröffnet haben und wird unser eifriges Bestreben sein , unsere werthe
Kundschaft rasch , pünktlich und billigst zu bedienen .

da viele werthlose

Nachahmungen
angeboten werden .

Fritz Schulz jun . , Leipzig .

Erfinder des Putzextract .

Süß - Rahmbutter ,
dar Allerfcinste , was geboten werden tonn

'
, per Pfd . 1 Mk . ,

bei 5 Pfd . 95 Pf .

<D . Kirchner ,
Wettritzftratze 27 , Ecke Helluruudstratze . Telephon 709 .

Holl . Maikäse
eingetroffen .

KirtzgEe 52 . J . C . Keiper , Klrchgajse 52

V» Flasche , bei 10 Fl . 10 Pf . billiger . 2618

Wilh . Heinr . Birck ,

Wichse 11
Schachteln ä 5 , 10 y . 20 Pfg .

18 Stück aufgestellte Porzellanöfen
mit amerikan . und gewöhnlicher Schnellheizung wegen
F abrikverän derun g

20 % unter Fabrikpreis
zu verkaufen . 7742

Ad . Schodel , Dotzheimerstrasse 55 .

Wasserdichte Bett - Einlagen ,
pr . Dual . , für Kranke , Wöchnerinnen und Kinder , empf . 7037

C . Merten , Grabenstr . 2 , Ecke Marktstr .

Geschäfts - Eröffnung .

Dem verehrlichen Publikum Wiesbadens die ergebenste Mittheilung , daß wir hier

Saalgasse 4/6
Filiale unserer seit 100 Jahren bestehenden chemischen Wäscherei

DrthttGfcmnet 7 dohier Zähne beseitigt sicher in wenig
iHnnHHIBi B ' Minuten itrepp ’i Zaynwatte

UV * } U ; . V ' ♦ ( 20 Carvacoar - Watte ). Verlange
nur ausdrücklich üropp ' s Zahnwatte in plombirter Flasche
ä 50 Vf . In Wiesbaden nur acht bei Apotheker Otto Siebert ,
Marktstraße 10 . Drogerie Sanitas , Mauritiusstraße 3 , und
Drogerie Soebus , Taunusstratze 25 . F 62

Ecke Adelheid - und Oranienstrasee .
Kellereien : Moritzstrasse 32 u . Oranien -

atrasse ( Stadt . Oberrealschuie ) .

Ein wahrer Freund und Helfer der

Union -

in blau - weissen Dosen und

Gibt rasch und mühelos schönsten Glanz .

so Pf .,
1 — Mk ,
120 „
150 ,
1 .70 ,
1 .80 „

T MWM T
unübertroffen zu Salaten und Mayonnaisen ,*/i Fl . Mk . 1 . 80 , V« Fl . Mk . 0 . 60 excl . « I .

Hat gar keinen Beigeschmack und ist viel

billiger als Olivenöl .

Gebrüder Dorn .

empfehle ich :
St . Christel ?
Chäteau le Prieurd
Medoc
Chateau St . Laurent
Pontet Canet
St . Emilion Taschen - Fahrplan j \

des | J

„ Wiesbcröener HagbLaLL
"

| Z

Sommer 189 > ■ |
zu 10 Pfennig das Stück käuflich im B

Verlag , Kanggasse 37 . i

Reine Bordeauxweine
,

• Iso solche , die nicht mit anderen Rothweinen
▼ersehnitten , zeichnen sich durch ein hervor¬
stechendes , höchst angenehmes Bouquet , viel
Mark , Stärke und Geistreichthum aus . Sie be¬
sitzen eine leichte , milde Herbe , die nur ihnen
eigenthümlich ist . Die Firma

Vicomte de Pias in Bordeaux ,
deren Allein - Verkauf ich für gienz
Deutschland übernommen , hat es sich zur
speziellen Aufgabe gemacht , um den Consum
darin in Deutschland wieder zu heben , ihre
Weine garautirt rein in den Handel zu
bringen . Sie bürgt für absolut reine
Bordeaux und bringt solche als Garantie

waare durch mich zum Verkauf . Als besonders
gut gepflegte , angenehm mundende
und besonders preiswürdige Sorten

Alle Sorten Schuhwaaren empfiehlt der

Maiurer MuhbM non Wipp MnM ,

Goldgaffe 17 .

H . Gelbe Hakenstiefel ( Handarbeil ) von 8 .50 — 16 . — Mk .
„ „ Halbschuhe von 4 .75 — 12 .— ,

D . Gelbe Schnür -Knopfstiefel von 650 — 12 .— ,
„ . Schnür - Spangenschuhe von 3 .25 Mk . an .
„ „ Salonschuhe von 2 .90 Mk . an . 7857

„ , Lasting - Morgenschuhe mit Absatz von 1 .50 Mk . an .
Kinder Gelbe Stiefel und Schuhe zu billigen Preisen .

Z PUTZ
tXTRACT
BestesPut
tdFuralle zdM .

Italic

von

Max Elb , Dresden ,
zur augenblicklichen Selbstbereitung des besten Speise -
Essigs und zuverlässigsten Einmache - Essigs ;
empfohlen von den höchsten medicinischen Autoritäten
als der gesündeste Essig .

In abgetheilten Original -Flacons zu 10 Literflaschen
Essig -Wh . 1 , ä l ’

estragon Mk . 1 . 85 , aux fines herbes
Mk . 1 . 50 . F 88

Man hüte sich vor Nachahmungen .
In Wiesbaden ächt zu haben bei :

Adolf Genter ,
E . M . Klein .
Georg Mades ,
Peter Quint ,
J . M . Roth lacht . ,
Georg Stamm .

garantirt rein ,

Pfd . 1 . 60 Mk . , 2 Mk . , 2 . 40 Mk .
Chocolade von Suciiard , Hauswald etc .

Pfd . 80 Pf . bis 2 . 40 Mk .

Carl Erb , Adelheidstrasse 76 ,
Ecke Schiersteinerstrasse . 7370

Kartoffeln
per Kumpf 20 Pf . , im Malter billiger , Bohnenstangen und
Erbsenreiser zu haben bei 7628

Fritz Weck , Frankenstratze 4 .

; BLITZ -
| 3

Wi BACKPULVER
| K | DIW Keim . Ul
g M OestricItfRheingau )

ßL M backt Köstliche Kuchen , h A

gl H Päckchen 10 pfg . FLd I
E Büchsen ä 5Ü Pfg . u. 11ELSä g

•fe W Blitz -Vanille pS S
I KM Döschen 10 Pfg . f V s !
!■

~
V Verkaufsstellen überall I kJ

,a A J gesucht . I
Jj Engros -Verkauf In Wt

i-i' k' ä Wiesbaden : M . Vü
tiottfr . Glaser .

Vertreter für Wiesbaden : ( A .- No . 6018 )
Herr Heinr . Eich . Schulgasse . F 12

seit 34 Jahren

= Erste Marke . =

Vertreter für
"
Wiesbaden und Umgebung :

Oarl Kreide !
, Wiesbaden .

__ 7643

Bremer Lebens - Versichennigs - Bank
,

gegründet 1867 .

BHrean Frankfurt a VI . L . Thoma , Zeil 1 .

Telephon 3303 .

Lebens -
,

Ausstener -
,

Militärdienst - Versicherungen.

Stellung von Caution in Staatspapieren oder Baar für
Staats - u . andere Beamte zinsfrei . Niedrigste Prämien ,
nachweisbar günstigste Bedingungen . Auskunft ertheilt
gratis V . Thoma , Franfurt a/M ., Zeil 1 .

Vertreter bezw . Agenten werden allerorts , selbst auf
den kleinsten Plätzen , gegen hohe Provision evtl . Fixum
angestellt F80

Verlangen Sie
überall nur den allein ächten

G - lobus - JPu tz - Extract
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